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Sienogruphie und Schreibmaschine 


In der Zeit vom 1. bis 14. September 
findet im Ausstellungsraum des Kultur- 
amtes der Stadt Wien, VII, Friedrich 
Schmidt-Platz 5, eine Ausstellung „Steno- 

raphie und Schreibmaschine“ statt, Der 

terreichische Stenographenverband, der 
die Schau unter Leitung seines ersten 
Vorsitzenden, Amtsrat Zorn, veranstal- 
tet, ist mit den Vorbereitungsarbeiten 
schon geraume Zeit beschäftigt. Die Aus- 
stellung wird in graphischen Darstellun- 
gen, Zeichnungen und Tabellen die Be- 
sucher über die Geschichte der Kurzschrift 
informieren und über die Anwendung der 
Stenographie in Verwaltung, Wirtschaft, 
Politik, Schule, Literatur und Wissen- 
schaft Aufschluß geben, Jeder Besucher 
ar PTR erhält ein kleines Ge- 
schenk. 


Die tironischen Noten 


Im römischen Senat hielt um das Jahr 
100 v. Chr. Cicero seine Ansprachen, und 
dem „Notarius“ Marcus Tullius Tiro, 
einem freigelassenen Sklaven, gelang es, 
diese Reden wortgetreu festzuhalten. Er half 
sich mit einem selbstzurechtgelegten Schnell- 
schreibsystem und benützte zur Darstellung 
der einzelnen Wörter deren ersten Buchsta- 
ben in verschiedenen Stellungen. Mit dieser 
Erfindung erregte er großes Aufsehen; die 
Noten Tiros hatten das römische Stenogra- 
phiesystem geschaffen. Das Wort „Steno- 
graphie“ ist jedoch durchaus nicht so alt wie 
die damit gemeinte Kunst, denn: erst John 
Willis, ein Engländer im 16. Jahrhundert, 
prägte diese Bezeichnüng. Marcus Tul- 
lius Tiro wurde aber nicht das älteste 
Denkmal stenographischer Kunst gesetzt, da 
bereits einige hundert Jahre vor ihm im 
alten Griechenland in einer Marmorplatte auf 
der Akropolis eine stark verkürzte Schrift- 
form eingemeißelt gefunden wurde. Die Platte 
ist uns durch archäologische Ausgrabungen 
erhalten geblieben, War Xenophon oder gar 
Aristoteles der Erfinder dieser Schrift? Eine 
Frage, deren Beantwortung noch offen steht. 
Über die Anwendung dieser Schriftform 
ist nichts vorhanden und auch die römische 
Stenographie geriet bald außer Gebrauch. 
Der Dichter Valerius Martialis, der im Jahre 
40 bis 102 n. Chr, lebte, widmete der Kurz- 
schrift ein nettes Sprüchlein, das ins Deut- 
sche übertragen, ungefähr so lauten könnte: 

Schnell eilen die Worte, 
aber noch schneller die Hand, 


bevor die Zunge in Ruhe gekommen, 
hat die Rechte ihr Werk schon getan! 


Demokratie und Stenographie 


Demokratie bedeutet Volksherrschaft und 
es ist selbstverständlich, daß es in einem 
Land der Demokratie und des Parlamenta- 
rismus erforderlich ist, eine Schnellschrift 
zu finden, mit’der Reden und Debatten in 
den öffentlichen Körperschaften festgehalten. 
werden können. Nach dem Abklingen der 
römischen Kurzschrift wurde es still um die 
Geschichte der Stenographie; aber mit dem 
Aufblühen der Demokratie in England im 


16., 17. und 18. Jahrhundert finden sich zahl- 
reiche Systeme, Eines der erfolgreichsten 
war das System von Samuel Taylor, des- 
sen Einfluß auf die Entwicklung der Kurz- 
schrift erst durch Isaac Pitman gebrochen 
wurde. Pitman begründete das englische 
Kurzschriftsystem ‚von heute. In England 
steht aber auch die Wiege der ersten steno- 
graphischen Vereinigung, die unter John 
Byron um 1720als Shorthand So- 
ciety erstanden war. 


Der Vater der deutschen Kurzschrift 


Im Jahre 1834 veröffentlichte Franz Xaver 
Gabelsberger seine „Redezeichenkunst“ 
und setzte damit dem geometrischen Syste- 
men der Engländer ein kursives entgegen, 
das er in Anlehnung an die antiken Metho- 
den aus der Alltagsschrift und ihren Buch- 
staben herausschälte, Gabelsberger muß 
wohl als Klassiker unter den Systemerfin- 
dern angesprochen werden, da er, alle frü- 
heren Methoden zusammenfassend, die Kurz- 
schrift zu einer wissenschaftlichen Vollkom- 
menheit führte. Sein System findet heute 
noch teilweise Anwendung, und die Freunde 
Gabelsbergers werden in der Ausstellung ein 
interessantes Stück finden, das bis heute in 
der Wiener Stadtbibliothek schlummerte: 
Eine Nuß und in dieser eingeschlossen die 
Ilias mit all ihren 24 Gesängen in Gabels- 
berger Kurzschrift. 


Stenographie spart Zeit, Raum 
und Kraft 


Bildet schon die „Nuß“ ein Beweisstück 
dafür, daß mit Kurzschrift auf kleinstem 
Raum etwas festgehalten werden kann, das 
sonst dicke Folianten benötigen würde, fin- 
den wir in der. Ausstellung auch eine sche- 
matische Darstellung über den Wert der Ste- 
nographie und wie mit ihrer Hilfe Raum, 
Zeit und Kraft gespart werden kann. 

Zahlreich sind die Urteile von bedeuten- 
den Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Ver- 
waltung, Politik, Literatur und selbst aus 
der Medizin. 


Die Zeitersparnis durch Stenographie ist 
ganz enorm, Setzt man die Zeit für gewöhn- 
liche Schrift mit eins an, so braucht man in 
der Vollverkehrsschrift nur ein Drittel der 
Zeit, bei der verkürzten Verkehrsschrift nur 
ein Fünftel, und die Eilschrift benötigt gar 
nur ein Achtel der Zeit, die in der Lang- 
schrift nötig ist. 


Die deutsche Einheitskurzschrift 


Nicht nur in England waren die System- 
erfinder zahlreich vertreten, sondern auch die 
deutsche Sprache fand viele Anhänger dieser 
wertvollen Kunst, und für die Stenographie- 
kundigen werden die Namen Stolze, 
Lehmann, Schrey, Scheithauer, 
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Das 25. Kinderfreibad 


Am 9. August wurde im Hyblerpark ein 
weiteres städtisches Kinderfreibad eröffnet. 
Trotz der hochsommerlichen Temperatur ließ 
es sich die Simmeringer Bevölkerung nicht 
nehmen, in großer Zahl an dem für alle 
Kinder des 11. Bezirkes freudigen Ereignis 
teilzunehmen. Bezirksvorsteher Haas be- 
grüßte Bürgermeister Jonas mit den Stadt- 
räten Bauer, Koci, Mandl und Resch, meh- 
rere Gemeinderäte und Bezirksräte des 
11. Bezirkes sowie Vertreter des Stadtbau- 
amtes und der städtischen Bäderverwaltung. 
Er sprach der Gemeinde Wien für die Er- 
richtung dieses schönen Bades den Dank 
aller Simmeringer Kinder aus. 


Stadtrat Koci erinnerte daran, daß auch 
das im Jahre 1927 im Hyblerpark eröffnete 
städtische Kinderfreibad den Kriegsereig- 
nissen zum Opfer fiel. Durch die Errichtung 
großer städtischer Wohnhausanlagen entlang 
der Simmeringer Hauptstraße ist der Wie- 
deraufbau des zerstörten Kinderfreibades im 
Hyblerpark eine dringende Notwendigkeit 
geworden. Das neue Bad wurde schöner und 
größer als das alte aufgebaut. Im Umkleide- 
gebäude gibt es für Knaben und Mädchen 
getrennte Garderoben. Auch in diesem 
städtischen Kinderfreibad können gleich- 
zeitig 500 Kinder baden. Das Planschbecken 
hat eine Länge von 23m, eine Breite von 
16m und eine Tiefe von 60 bis 80 cm. Den 
kleinen Badegästen stehen auch 6 Brausen 
zur Verfügung. Stadtrat Koci erklärte, daß 
dieses Kinderfreibad nicht das letzte sein 
soll, das von der Stadt Wien aufgebaut 
wurde. Die Stadtverwaltung werde alles 
daransetzen, nach Möglichkeit weitere solche 
Bäder zu errichten. 


Bürgermeister Jonas nahm die Eröffnung 
des Kinderfreibades vor. Er ermahnte die 
Kinder, sie mögen diese Badeanlage stets 
schonen und in Ordnung halten, und be- 
glückwünschte sie zu ihrem neuen Bad. Den 
anwesenden Eltern brachte er in Erinnerung, 
daß die Errichtung dieses Bades, das zu- 
gleich das 25. städtische Kinderfreibad ist, 
die Gemeinde Wien 380.000 Schilling gekostet 
hat. Er fügte hinzu, daß diese Summe von 
den Steuerzahlern aufgebracht werden 
mußte, und meinte, die Eltern könnten mit 
dieser Ausgabe zufrieden sein. Alle An- 
wesenden bestätigten seine Worte mit lautem 
Beifall. Die 25 städtischen Kinderfreibäder 
haben einen Fassungsraum für 10.900 Kinder. 
Im Vorjahr hatten 617.000 Kinder die Bäder 
besucht. 

Auf ein Kommando des Bürgermeisters 
sprangen dann 500 Simmeringer Kinder mit 
Begeisterung ins Planschbecken. Im ohren- 
betäubenden Lärm der jauchzenden Kinder 
gingen fast die Festklänge der 50 Mann star- 
ken E-Werks-Kapelle unter, die, von Gustav 
Gaigg geleitet, im Park ein Platzkonzert gab. 
Es war ein festlicher Tag für ganz Simmering. 


Faulmann Erinnerungen erwecken. Wie 
sollte aber Stenographie zu einem wahren 
Helfer und Diener der Allgemeinheit wer- 
den, wenn jedermann ein anderes System 
beherrschte und wenn jeder bereits nach 
einigen Jahren sein System wechseln mußte? 
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Die Folge war die Schaffung einer Deut- 
schen Einheitskurzschrift, an deren Grün- 
dung der Österreicher Regierungsrat Profes- 
sor Ewald Brabb&e maßgeblich beteiligt 
war. 
Du und die Stenographie 


Wenn man die Stenographie in der Schule 
betrachtet, ist man versucht, zuerst nach 
Zahlen zu greifen, um Leistung und Erfolg 
darstellen zu können. Immer mehr Erfah- 
rungen hat man bezüglich des Lehrens, des 
Erlernens und schließlich der Anwendung 
der Kurzschrift gesammelt, so daß auch der 
Unterricht mehr und mehr an Bedeutung 
gewann, In Österreich haben wir Steno- 
graphieunterricht seit 1898 in allen Bürger- 
schulen, seit 1903 obligatorisch in Handels- 
akademien, seit 1910 obligatorisch in Han- 
delsschulen, seit 1912 obligatorisch an Mäd- 
chenlyzeen und seit 1928 obligatorisch an 
Haupt- und Mittelschulen. Leider wurde vor 
einigen Jahren in Mittelschulen Stenogra- 
phie wieder Freigegenstand. 

Von der Handelskammer Wien liegen Er- 
gebnisse der abgelegten Prüfungen auf und 
bilden eine Leistungsschau. Der Österreichi- 
sche Stenographenverband und die Arbeits- 
gemeinschaft Stenographie führen einen 
ausgedehnten Fernunterricht durch und kön- 
nen ausgezeichnete Erfolge aufweisen. Jeder 
modern denkende Mensch ist bestrebt, sich 
die Stenographie nutzbar zu machen, und er- 
kennt ihren Wert voll an. 


Das Maschineschreiben 


ist ein Schwesterfach der Stenographie und 
verdient als solches dieselbe Beachtung. 
Rudolf Granichstädten bezeichnet als 
Erfinder der ersten Schreibmaschine Peter 
Mitterhofer, der 1864 ein Modell aus 
Holz anfertigte und mit Typen aus abge- 
brochenen Nadelspitzen versah. Mitter- 
hofer, der als armer Tischler in Partschins 
in Südtirol lebte, wanderte mit seiner Er- 
findung nach Wien zu Kaiser Franz Josef I. 
Seine Bittschrift ist bis heute erhalten ge- 
blieben. Gerade heuer jährt sich zum 130, 
Male der Geburtstag dieses Mannes, der sei- 
ner Zeit vorauseilte, aber in seinem Leben 
keine Anerkennung finden konnte. 

Die erste fabrikmäßig hergestellte Ma- 
schine ist die Schreibkugel von Mallig 
Hansen, die bereits um das Jahr 1867 
konstruiert wurde. Der Erfinder baute ähn- 
lich wie Mitterhofer zwei Modelle, wobei 
das erste alle Einrichtungen einer neuzeit- 
lichen Maschine aufweist, Der „Cali- 
graph“ des Jahres 1880, das „Reming- 
ton-Modell“, die Yost-Maschine, 
das Modell Smith Premier, die Typen- 
schiffehenmaschine Hammond und viele 
andere zeigen, daß es eine große An- 
zahl von Erfindern gab, die sich alle mit dem 
Gedanken trugen, Maschinen herzustellen, 
die es ermöglichten, durch besondere Hand- 
griffe und Einrichtungen’ eine gut lesbare 
und schneller entstehende Schrift zu erzeu- 
gen, also Mittel und Wege zu finden, die un- 
deutliche und oft umständliche Handschrift 
durch Maschinenschrift zu ersetzen. 

Neben den zahlreichen Schreibmaschinen 
erwarten den Ausstellungsbesucher aber 
auch eine Stenotypiemaschine, also eine Ma- 
schine, mit der es gelingt, Stenogramme auf- 
zunehmen, Für blinde Stenotypisten erstand 
nach dem Sechs-Punkte-System von Braille 
eine Maschine, die auch diesen Menschen 
den Gebrauch der Stenographie ermöglicht. 

Martha Frühwirt 
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Gemeinderatsausschuß VI 
Sitzung vom 31. Juli 1952 
(Schluß) 

Berichterstatter: GR. Fürstenhofer. 

(A.Z. 1814/52; M.Abt. 34 — X/28/10/52.) 

Die Durchführung der Gas- und Wasser- 
installation in der Schule, 10, Wienerfeld, 
Ost, wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung wird die Gas- und Wasserinstalla- 
tion der Firma Franz Zivkovic, 8, Lange 
Gasse 2, übertragen. 


(A.Z. 1822/52; M.Abt. 24 — 5115/31/52.) 

Die Gehweg- und Hofherstellungsarbeiten 
für den Neubau der städtischen Wohnhaus- 
anlage, 11, Rinnböckstraße-Zippererstraße, 
I. Teil, sind an die Firma Robert Felsinger, 
5, Schönbrunner Straße 18, auf Grund ihres 
Anbotes vom 12. Juli 1952 zu übertragen. 


Berichterstatter: GR. Jodlbauer 


(A.Z. 1744/52; M.Abt. 25 E.A. 15/52.) 

Die Durchführung der mit Vollstreckungs- 
verfügung M.Abt. 64—E.A. V/52 vom 
16, Juli 1952 angeordneten Sicherungsmaß- 
nahmen im Hause, 5, Anzengrubergasse 4, 
mit einer voraussichtlichen Kostensumme 
von 145.500 S wird genehmigt. 


(A.Z. 1722/52; M.Abt. 21 — 622/52.) 

Die M.Abt. 21 wird ermächtigt, die bei den 
Firmen A. Kapsreiter, Johann Kastner & Co., 
Schmuckerschlag-Wöber & Co. und Leopold 
Strasser vorhandenen Kleinsteinlieferreste 
von rund 2140 t zu stornieren und hiefür 
Pflasterungsmaterial anderer Sorten im Sinne 
des Magistratsberichtes zu beziehen. 


(A.Z. 1720/52; M.Abt. 25 E.A. 2191/50.) 

1. Die Durchführung der als Ersatzvor- 
nahme angeordneten Sicherungsarbeiten im 
Hause, 10, Götzgasse 14, mit einer voraus- 
sichtlichen Kostensumme von 68,000 S wird 
genehmigt; die Kosten finden auf A.R. 617, 
Post 52, des Voranschlages 1952 ihre Be- 
deckung. 

2. Die Baumeisterarbeiten sind an die 
Firma Ing. Rud. Kalesa, 10, Columbusplatz 8, 
auf Grund ihres Anbotes vom 1. Juli 1952 zu 
vergeben. 


(A.Z. 1766/52; M.Abt. 24 — 5210/38/52.) 

Die Zimmermannsarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 15. Rosam- 
platz, Bauteil Süd, sind an die Firma Holz- 
werke Schleußner, 24, Mödling, Schiller- 
straße 79, auf Grund ihres Anbotes vom 
10. Juli 1952 zu übertragen. 

(A.Z. 1711/52; M.Abt. 34 — X/28/10/52.) 

Die Durchführung der Elektroinstallation 
in der Schule, 10, Wienerfeld-Ost wird ge- 
nehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung wird die Elektroinstallation der 
Firma Siemens-Schuckert, 1, Nibelungen- 
gasse 13—15 übertragen. 


(A.Z. 1715/52; M.Abt. 25 — E.A. 728/50.) 

Die Durchführung der mit Bescheid M.Abt. 
37/X — 3195/50 vom 28. November 1950 an- 
geordneten Sicherungsmaßnahmen im Hause, 
10, Schröttergasse 39, mit einer voraus- 
sichtlichen Kostensumme von 56.000 S wird 
genehmigt. 


(A.Z. 1785/52; M.Abt. 26 — Sch 22/16/52.) 


Die Instandsetzung der Fassade gegen den 
Schulhof in der Schule, 21, Schüttauplatz 18, 
mit einem Kostenerfordernis von 55.000 S 
wird genehmigt. 


(A.Z. 1775/52; M.Abt. 28 — 5340/52.) 


1. Der Kaltasphaltfugenverguß des Klein- 
steinpflasters am Matzleinsdorfer Platz wird 


mit dem  voraussichtlichen bedeckten 
Kostenerfordernis von 160.000 S genehmigt. 

2. Auf Grund ihres Anbotes vom 17. Juli 
1952 werden die Vergußarbeiten der Firma 
„ASDAG“, 3, Marxergasse 25, übertragen. 


(A.Z. 1772/52; M.Abt. 28 — 5300/52.) 
‚ 1. Die Herstellung weiterer Betonstraßen 
in der Wohnhausanlage Breitnerhof im 
14. Bezirk, Baumgarten, wird mit dem vor- 
aussichtlichen Kostenbetrag von 1,080.000 S 
genehmigt. 

2. Die Durchführung der Arbeiten wird 
der Firma Dipl.-Ing. Schlepitzka, 8, Blinden- 
gasse 38, übertragen. 


(A.Z. 1704/52; M.Abt. 34 — 51142/14/52.) 

Die Durchführung der Elektroinstallation 
in dem städtischen Wohnhausbau, 12, Am 
Schöpfwerk, III. Teil, wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung wird die Elektroinstallation der 
Firma Robert Kobler, 8, Lerchenfelder 
Straße 53, übertragen. 


(A.Z. 1568/52; M.Abt. 23 — Schu 2/115/51.) 

Die Bautischlerarbeiten für Fenster für 
den Neubau der Schule, 23, Schwechat, 
werden an die Firma H. Nikolaus & 
K. Hösel, 14, Cumberlandstraße 49, auf 
Grund ihres Anbotes vom 29. Juni 1952 
übertragen, 


(A.Z. 1748/52; M.Abt. 32/K.A. 109/52.) 

Die Lieferung einer Enthaarungsmaschine 
für Schweine bis 500 kg Lebendgewicht für 
den Schweineschlachthof St. Marx wird an 
die Firma August Kaderabek, 10, Schleier- 
gasse 17, auf Grund ihres Anbotes vom 
14. Juli 1952 übertragen. 


(A.Z. 1798/52; M.Abt. 24 — 5161/77/52.) 

Die Malerarbeiten für den Neubau der 
städtischen Wohnhausanlage, 13, Lainzer 
Tiergarten, Dr. Schober-Straße, 2. Bauteil, 
sind an die Firmen Alfred Olbort, 3, Löwen- 
gasse 3a, Otto Kronfuß, 13, Kleiner Ring 11, 
auf Grund ihrer Anbote vom 12, Juli 1952 
und ihres Schreibens vom 17. Juli 1952 wie 
folgt zu übertragen: 

Firma Olbort Baublöcke XI bis XV, 

Firma Kronfuß Baublöcke VI bis X und 
XVI und XVII. 


(A.Z. 1737/52; M.Abt. 29 — 3501/52.) 


Die Asphaltierungsarbeiten im Zuge der 
Wiederherstellung der Radetzkybrücke wer- 
den mit einem Betrag von 90.200 S geneh- 
migt und der Firma Teerag-Asdag, 3, Mar- 
xergasse 25, übertragen. 


(A.Z. 1812/52; M.Abt. 24 — 5216/141/52.) 

Die Spenglerarbeiten für den Neubau der 
städtischen Wohnhausanlage, 12, Am Schöpf- 
werk, Bauteil 3, sind an die Firmen J. Fa- 
bian, 12, Schallergasse 25, und J. Ertler, 
3, Rüdengasse 19, zu je ungefähr der Hälfte 
auf Grund ihrer Anbote vom 11. bzw. 12. 
und Schreiben vom 24. Juli 1952 zu über- 
tragen. 
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(A.Z. 1782/52; M.Abt. 34 — 52025/7/52.) 

Die Durchführung der Elektro-, Gas- und 
Wasserinstallationen in der städtischen 
Wohnhausanlage, 11, Rinnböckstraße-Zip- 
pererstraße, Block II und IV, wird ge- 
nehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlungen wird die Elektroinstallation den 
Firmen Ferdinand Leihs, 10, Quellenstraße 
51, Dipl.-Ing. Scheckenbach, 20, Engerth- 
straße 95, die Gas- und Wasserinstallation 
den Firmen Buchtele & Rauthner, 9, Alser 
Straße 44, Karl Mayer, 5, Kohlgasse 15, 
übertragen. 


(A.Z. 1809/52; M.Abt. 24 — 5034/69/52.) 

Die Steinmetzarbeiten für den Neubau der 
städtischen Wohnhausanlage, 14, Baum- 
garten, Linzer Straße 299, II. Bauteil, Ab- 
schnitt C, sind an die Firma Eduard Hauser, 
9, Spitalgasse 19, auf Grund ihres Anbotes 
vom 28. Juni 1952 und des Magistratsberich- 
tes zu übertragen, 


(A.Z. 1815/52; M.Abt. 34 — 51142/15/52.) 

Die Durchführung der Gas- und Wasser- 
installationen in dem städtischen Wohnhaus- 
bau, 12, Am Schöpfwerk, II. Bauteil, wird 
genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung wird die Gas- und Wasserinstal- 
lation der Firma Jackls Söhne, 15, Ullmann- 
straße 45, übertragen. 


(A.Z. 1746/52; M.Abt. 31 — 3455/52.) 


1. Für die Neurohrlegung & 250 mm in 
der Arsenalstraße wird im Voranschlag 1952 
zu Rubrik 624, Wasserwerke, unter Post 51, 
Bauliche Herstellungen (für eine zu er- 
öffnende Manualpost, lfd. Nr. 364/1, Rohr- 
legung Arsenalstraße), derzeitiger Ansatz 
12,500.000 S, eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 500.000 S genehmigt, die in der 
Reserve für unvorhergesehene Ausgaben zu 
decken ist. 

2. Die Erd- und Baumeisterarbeiten sind 
an die Firma Aumann, Keller & Pichler, 
1, Operngasse 4, und die Rohrlegerarbeiten 
an die Firma Franz Lex, 17, Steinergasse 8, 
zu vergeben. 


Berichterstatter: GR. Kammermayer. 


(A.Z. 1739/52; M.Abt. 21 — 773/52.) 

Die Lieferung von 478 Stück langen 
7“ Marmorwürfeln und 463 Stück 5/7/7” 
Marmorsteinen wird an das Gersheimsche 
Marmorwerk, Gummern, Kärnten, und 
269,88 lfm Bordsteinen 18/20 cm an die 
Firma Matthias Nöbauer, Enzenkirchen, OÖ., 
zu deren Anbotspreisen vergeben. Die 
Kosten sind in den bezüglicheh Krediten der 
Verwendungsstellen zu bedecken. 


(A.Z. 1762/52; M.Abt. 24 — 5158/33/52.) 

. Die Fußbodentischlerarbeiten für den 
Wiederaufbau der städtischen Wohnhäuser, 
12, Wienerbergstraße 16—20, Stiegen 5, 6, 
sind an die Firma Vereinigte Parkettwerke 
Schweiger & Co., 19, Heiligenstädter Straße 
8, auf Grund ihres Anbotes vom 8. Juli 
1952 zu übertragen. 


(A.Z. 1706/52; M.Abt. 34/XVT/9/5/52.) 

Die Durchführung der Aufzugsarbeiten im 
Zentrallager, 16, Hasnerstraße 123, wird ge- 
nehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung werden die Aufzugsarbeiten der 
Firma Ing. Ferdinand Neuwirth, 9, Roßauer 
Lände 33, übertragen. 
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(A.Z. 1734/52; M.Abt. 27 — W XXI B/1/52.) 

Die Behebung der Schäden an der 
Straßenfassade der städtischen Wohnhaus- 
anlage, 21, Justgasse 9—27, mit einem Ge- 
samterfordernis von‘ 57.000 S wird ge- 
nehmigt. 

Die Arbeiten sind der Firma Baumeister 
Johann Schmidt, 21, Salomongasse 19, auf 
Grund ihres Anbotes vom 2. Juli 1952 zu 
übertragen. 

(A.Z. 1712/52; M.Abt. 24 — 5225/50/52.) 

Die Zimmermannsarbeiten für den Neu- 
bau der städtischen Wohnhausanlage, 4, 
Rechte Wienzeile-Preßgasse, sind an die 
Firma Hermann Kolb, 10, Absberggasse 55, 
auf Grund ihres Anbotes vom 8. Juli 1952 zu 
übertragen. 


(A.Z. 1699/52; M.Abt. 26 — Sch 456/6/52.) 


Der Umbau der Abortanlagen in der 
Schule, 25, Laab im Walde, auf Wasserspül- 
klosette und die Errichtung der Klärgruben 
mit einem Kostenerfordernis von 60.000 S 
werden genehmigt. 


(A.Z. 1817/52; M.Abt. 29 — 3635/52.) 


Der Beschluß des Gemeinderates vom 
29. September 1950 zu Zahl M.Abt. 29 — 
3551/50 und des GRA. VI zu Zahl M.Abt. 
29 — 5801/51 vom 15. November 1951 geneh- 
migte Sachkredit für die Regulierung des 
Liesingbaches Baulos „Liesing West‘ wird 
ke 4,000.000 S um 450.000 S auf 4,450.000 S 
erhöht. 


(A.Z. 1829/52; M.Abt. 32 — Sch V/17/52.) 

Der Umbau der Zentralheizungsanlage in 
der städtischen Schule, 5, Grüngasse 14, Vor- 
dertrakt, mit einem 'Gesamtkostenaufwand 
von 360.000 S wird genehmigt. 

Die Arbeiten für die Heizungsinstallation 
werden der Firma Ing. Hans Häusler, 25, 
Atzgersdorf, Breitenfurter Straße 6, auf 
Grund ihres Anbotes vom 15. Juli 1952 über- 
tragen. 

(A.Z. 1787/52; M.Abt. 32/XVIII/15/52.) 

Die Arbeiten für die Lieferung und Erstel- 
lung der drei neuen Hochdruckkessel im 
Zuge der Durchführung der mit Beschluß des 
Gemeinderates vom 21. September 1951 
Zl. 2163/51 genehmigten Erneuerung der 
Kesselanlage im Zentralkinderheim, 18, 
Bastiengasse 36—38, sind der Firma Pauker- 
werk der Simmering- Graz-Pauker-AG, 21, 
Siemensstraße 89 auf Grund ihres Anbotes 
vom 1. Juli 1952 zu übertragen. 


(A.Z. 1801/52; M.Abt. 30 — K/A/109/51.) 

Die Erhöhung des Sachkredites für den 
Kanalumbau, 25, Liesing, Seybelgasse, vom 
Liesingbach bis zur Hegergase 1 von 
250.000 S um 60.000 S auf 310.000 S wird 
genehmigt. 


(A.Z. 1781/52; M.Abt. 26 — Kr 13/50/52.) 

Die Baumeisterarbeiten für die Fassaden- 
instandsetzung im Krankenhaus Lainz, 
13, Wolkersbergenstraße 1, sind der Firma 
Bmstr. Matth. Bohdal, 14, Linzer Straße 446, 
auf Grund ihres Anbotes vom 15. Juli 1952 
zu übertragen. 


(A.Z. 1727/52; BD.-Ref. V — Studienbüro 
3001/52.) 

Die Stukkaturarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 21, An der 
Siemensstraße, Baulos 30, sind an die Firma 
Franz Ginner, 6, Gumpendorfer Straße 63, 
auf Grund ihres Anibotes vom 9. Juli 1952 zu 
übertragen. 


Ing. Sranz Gzernilofsty 
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öfterreichische Arbeiter und Angeftellte 
unferer Firma und unferer Unter- 


lieferanten danken Ihnen für jeden Auftrag von 
Großküchenmafchinen und Wäfchereianlagen 


FRED BLUMAUER 
Wien I, Graben 20 
U 27006, U 27 201, U 25422 


A 4814/26 


(A.Z. 1639/52; M.Abt. 42 — Div. 136/52.) 

Für Mehrausgaben infolge Zuwachs von 
neu hergestellten Wohnhausgärten und Sied- 
lungen wird im Voranschlag 1952 zu Rub- 
rik 632, Gärten, unter Post 20, Erhaltung der 
baulichen Anlagen (Manualpost Erhaltung 
von gärtnerischen Anlagen in verschiedenen 
städtischen Objekten), (derz. Ansatz 
2,000.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 350.000 S genehmigt, die in Mehr- 
einnahmen der Rubrik 632, Gärten, unter 
Post 2, Ersätze für Ausschmückungen und 
sonstige Leistungen im Bereich der Gemein- 
deverwaltung zu decken ist. 


(A.Z. 1710/52; M.Abt. 28 — 3900/51.) 


Die Erhöhung des für die Herstellung einer 
Rauhtränkdecke auf der Landstraße II/51, 
Weißenbach—Sparbach, im 24. Bezirk, Kilo- 
meter 1,610 bis 3,371, genehmigten Kostenbe- 
trages von 377.000 S um den bedeckten Mehr- 
betrag von 31.000 S auf 408.000 S wird ge- 
nehmigt. 


(A.Z. 1806/52; M.Abt. 24 — 5161/78/52.) 


In Abänderung des $ 23 der „Besonderen 
rechtlichen Vertragsbedingungen der Stadt 
Wien für die Ausführung von technischen 
Arbeiten und Lieferungen‘ ist im gegen- 
ständlichen Falle der Gesuchstellerin „Ne- 
grelli-Bau-AG“, 4, Prinz Eugen-Straße 72, 
die vorzeitige Ausfolgung des 10prozentigen 
Deckungsrücklasses für die von ihr auf der 
städtischen Wohnhausanlage, 13, Lainzer 
Tiergarten, Dr. Schober-Straße, 2. Bauteil, 
vollbrachten Leistungen gegen Vorlage eines 
zur Sicherstellung der Stadt Wien von dieser 
als geeignet befundenen Garantiebriefes zu 
gewähren. 


(A.Z. 1811/52; M.Abt. 24 — 5139/120/52.) 

Die Kunststeinarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 14, Baum- 
garten, Linzer Straße 299, III. Bauteil, E und 
F, sind zu ungefähr gleichen Teilen an die 
Firmen Piringer Jakob, 19, Heiligenstädter 
Lände, und Simmeringer Kunststeinwerke, 
11, Leberstraße 82, auf Grund ihrer Anbote 
vom 5. Juli 1952 und des Magistratsberichtes 
zu übertragen. 


(A.Z. 1793/52; M.Abt. 26— Sch 95/7/52.) 

Der Abbruch der Schule, 8, Albertgasse 52, 
mit einem voraussichtlichen Kostenerforder- 
nis von 130.000 S wird genehmigt. 

Die Abbrucharbeiten sind an ‘die Firma 
Heinrich Javorszky, 14, Kienmayergasse 44, 
auf Grund ihrer Anbote vom 13. Juni und 
11. Juli 1952 zu übertragen, 


(A.Z. 1820/52; M.Abt. 24 — 5261/36/52.) 


Die Zimmermannsarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 11, Rinn- 
böckstraße — Zippererstraße (Sportplatz), 
I. Teil, sind an die Firmen J,. u. F. Hracho- 
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wina, 21, Kagraner Platz 26, und E. Bock, 
14, Bergmillergasse 5, je zur Hälfte auf 
Grund ihrer Anbote vom 14. Juli 1952 zu 
übertragen. 


(A.Z. 1714/52; M.Abt. 30 — K/16/9/52.) 

Der Bau eines Straßenunratskanales, 16, 
Effingergasse von der Seitenberggasse bis 
ONr. 44 wird mit einem Kostenerfordernis 
von 54.000 S genehmigt. Die Baumeister- 
arbeiten hiefür werden der Bauunterneh- 
mung Guido u. Walter Gröger, 6, Maria- 
hilfer Straße 85—87, auf Grund ihres An- 
botes vom 16. Juni 1952 übertragen. 


Berichterstatter: GR. Arch. Lust. 


(A.Z. 1723/52; M.Abt. 29 — 3499/52.) 

Die Bauarbeiten zur Behebung eines 
Dammbruches beim Hochwasserrückhalte- 
becken II in Wien, 21, Stammersdorf, mit 
einem Gesamterfordernis von 650.000 S 
werden genehmigt und die Durchführung 
der Arbeiten der Firma Dipl.-Ing. C. Aute- 
ried & Co., 4, Wohllebengasse 15, auf Grund 
ihres Anbotes vom 2. Juli 1952 übertragen. 


Die Kosten sind im Voranschlag 1952 unter _ 


A.R. 622, Post 20bb (Behebung der Hoch- 
wasserschäden 1951), bedeckt. 


(A.Z. 1716/52; M.Abt. 25—E.A. 242/50.) 


Die Durchführung der mit Vollstreckungs- 
verfügung: M.Abt. 64 — E.A. I/52 vom 
18. April 1951 angeordneten Sicherungsmaß- 
nahmen im Hause, 2, Blumauergasse 15, mit 
einer voraussichtlichen Kostensumme von 
60.000 S wird genehmigt. 


(A.Z. 1759/52; M.Abt. 26—Sch 38/13/52.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des Ge- 
meinderatsausschusses VI, Zl. 159/52 vom 
31. Jänner 1952, für die Kriegsschaden- 
behebung in der Schule, 3, Hörnesgasse- 12, 
bewilligten Kredites von 630.000 S um 
450.000 S auf 1,080.000 S wird genehmigt. 

Der Erweiterung des Auftrages an die 
Fußbodenlegerfirma Hans Tasch, 14, Diefen- 
bachgasse 41, wird zugestimmt. 


(A.Z. 1702/52; M.Abt. 34 — 5176/5/52.) 

Die Durchführung der Elektro-, Gas- und 
Wasserinstallationen in dem .Wiederaufbau, 
5, Margaretengürtel 22, Stiege 1, wird ge- 
nehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlungen wird die Elektroinstallation der 
Firma Karl Drabits, 5, Stauraczgasse 7, die 
Gas- und Wasserinstallation der Firma Ing. 
Johannes. Schneider, 5, Ramperstorffer- 
gasse 59, übertragen. 


(A.Z. 1698/52; M.Abt. 42 — III/51/50.) 

Die Erhöhung des Kostenbeitrages von 
26.000 S um 44.000 S auf 70.000 S für die 
Durchführung zusätzlicher gärtnerischer 
Ausgestaltungsarbeiten in der städtischen 
Wohnhausanlage, 3, Kleingasse 6—18, und 
die Vergebung dieser zusätzlichen Arbeiten 
an das Unternehmen für Garten- und Grün- 
flächenbau Otto Gälzers Witwe, 13, Lainzer 
Straße 173, wird genehmigt. 


(A.Z. 1740/52; M.Abt. 28 — 3860/52.) 

Die Gehsteiginstandsetzung vor Am Hof 
1-5 im 1. Bezirk wird mit dem Gesamt- 
erfordernis von 60.000 S genehmigt. 

Die Asphaltiererarbeiten werden der Firma 
Asdag, 3, Marxergasse 25, auf Grund ihres 
Anbotes vom 13..Juni 1952 übertragen. 


(A.Z. 1751/52; M.Abt. 21 — 694/52.) 

Der Ankauf von Tondrainagerohren zu den 
Anbotspreisen der Firmen Wienerberger 
Ziegelfabriks- und Baugesellschaft, 1, Karls- 
platz 1, und Aktiengesellschaft für Grob- 
und Feinkeramik, 4, Argentinierstraße 26, 
wird genehmigt. Die Kosten sind in den be- 
züglichen Krediten der Verwendungsstellen 
zu bedecken. 


(A.Z. 1725/52; BD.-Ref. V — Studienbüro 
3001/52.) 

Die Stukkaturarbeiten für den Neu- 
bau der städtischen Wohnhausanlage, 21, 
An der Siemensstraße, Baulos 32, sind an die 
Firma Fritz Mögle, 20, Handelskai 50, auf 
Grund ihres Anbotes vom 10. Juli 1952 zu 
übertragen. 


(A.Z. 1501/52; M.Abt. 23 — 1/107/52.) 

Die Baumeisterarbeiten für den Neubau 
von Marktständen, 5, Phorusplatz, sind an die 
Firma Ing. Gustav Woletz, 1, Kärntner 
Straße 47, auf Grund ihres Anbotes vom 
9. Juni 1952 zu übertragen. 


Berichterstatter: GR. Dipl.-Ing. Rieger. 


(A.Z. 1774/52; M.Abt. 28 — 3940/52.) 


Der Kaltasphaltfugenverguß des Klein- 
steinpflasters am Aspernplatz im 1. Bezirk 
wird mit dem voraussichtlichen bedeckten 
Kostenerfordernis von 70.000 S genehmigt. 


Berichterstatter: GR, Arch. Lust. 


(A.Z. 1708/52; M.Abt. 34 — XII/9/7/52.) 

Die Durchführung der Elektroinstallation 
in der kriegsbeschädigten Schule, 12, Johann 
Hoffmann-Platz 19, wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlung wird die Elektroinstallation der 
Firma Gottfried Neuwirth, 8, Albertgasse 17, 
übertragen. 

(A.Z. 1752/52; M.Abt. 21 — 662/52.) 

Die Lieferung von Grubensandmaterial 
für den Wohnhausbau, 6, Kaunitzgasse- 
Dürergasse wird der Firma M. Fürst, 1, Rat- 
hausstraße 20, im Sinne des Magistrats- 
berichtes zu deren Anbotspreisen übertragen. 
Die Kosten sind im bezüglichen Kredit der 
Baustelle zu bedecken, 


(A.Z. 1786/52; M.Abt. 30 — K/8/3/52.) 

Der Umbau des Straßenunratskanales, 8, 
Auerspergstraße, von der Josefstädter Straße 
bis ONr. 17, wird mit einem Kostenerforder- 
nis von 60.000 S genehmigt, Die Baumeister- 
arbeiten hiefür werden der Bauunterneh- 
mung Josef Takacs & Co., 12, Tivoligasse 32, 
auf Grund ihres: Anbotes vom 16. Juli 1952 
übertragen, 


(A.Z. 1738/52; M.Abt. 29 — 3375/52.) 

Für die im Aufgabenbereich der M.Abt. 29 
durchzuführenden Arbeiten, die im Zu- 
sammenhang mit der Herstellung von Er- 
satzanlagen für abzulösende Wasserrechte in 
Wien, 25, Liesing, auszuführen sind, wird 
ein Kredit von 136.000 S genehmigt. 

Mit der Durchführung der Restarbeiten 
werden die mit Genehmigung des GRA. VI 
vom 31. Oktober 1951, A. VI, ZI. 2819/51, 
betrauten Firmen beauftragt. 


(A.Z. 1827/52; M.Abt. 24 — 5115/32/52.) 

Die Malerarbeiten für den Neubau der 
städtischen Wohnhausanlage, 11, Rinnböck- 
straße-Zippererstraße (Sportplatz), I. Teil, 
sind an die Firmen Anton Koch, 4, Prinz 
Eugen-Straße 48, und Otto Kronfuß, 13, 
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Friedensstadt, Kleiner Ring, auf Grund ihrer 
Anbote vom 11. Juli 1952 und des Magistrats- 
berichtes zu übertragen. 


(A.Z. 1805/52; M.Abt. 24 — 5216/140/52.) 

Die Kanalisationsarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 12, Am 
Schöpfwerk, Bauteil 3, sind an die Firma 
J. Führer & Ing. R. Führer, 6, Brücken- 
gasse 8, auf Grund ihres Anbotes vom 
17. Juli 1952 zu übertragen. 


(A.Z. 1826/52; M.Abt. 24 — 5261/39/52.) 

Die Kanalisierungsarbeiten für den Neu- 
bau der städtischen Wohnhausanlage, 11, 
Rinnböckstraße-Zippererstraße (Sportplatz, 
II. Teil) sind an die Firma Gebrüder 
Schwadron, 1, Franz Josefs-Kai 3, auf Grund 
ihres Anbotes vom 12. Juli 1952 zu über- 
tragen. 


(A.Z. 1794/52; M.Abt. 42 — XIV/60/51.) 

Die gärtnerischen Ausgestaltungsarbeiten 
in der städtischen Wohnhausanlage, 14, 
Baumgarten, Linzer Straße 299, I. Bau- 
abschnitt, Bauteil B, II. Bauabschnitt, Bau- 
teil C, Bauabschnitt IIVE und IUD, sind der 
Garten- und Grünflächenbaufirma Ing. Gu- 
stav Haeseler, 9, Zimmermanngasse 17/3, auf 
Grund ihres Anbotes vom 5. Juli 1952 zu 
übertragen. 


(A.Z. 1836/52; M.Abt. 18— Reg IV/2/52.) 

In unwesentlicher Abänderung des Flä- 
chenwidmungs- und Bebauungsplanes wer- 
den zur Zahl M.Abt. 18 — Reg. IV/2/52, Plan 
Nr. 2580 für das mit den Buchstaben a bis 
d (a) umschriebene Plangebiet zwischen 
Mittersteig, Phorusgasse, Leibenfrostgasse 
und Ziegelofengasse im 4. Bezirk (Kat.G. 
Wieden) gemäß $ 1 der B.O. für Wien fol- 
gende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plan rot vollgezogenen und hin- 
terschrafften Linien werden als Baulinien, 
die rot vollgezogenen und gepunkteten 
Linien als Straßenfluchtlinien festgelegt. 

2. Die im Plan mit den Ziffern 1 bis 4 um- 
schriebene Fläche wird als „Bauplatz für 
öffentliche Zwecke“ gewidmet und für die- 
sen die Blockbauweise festgelegt; eine Ab- 
weichung von der sonst in diesem Gebiet 
geltenden Bestimmungen bezüglich der 
Gebäudehöhe (Bauklasse IV) ist zulässig. 


(A.Z. 1732/52; M.Abt. 26— Sch 224/10/52.) 

Die Instandsetzung der Fassade und der 
Fenster in der Schule, 15, Zinckgasse 12—14- 
Goldschlagstraße 14—16, mit einem voraus- 
sichtlichen Kostenerfordernis von 270.000 S 
wird genehmigt. 


(A.Z. 1694/52; M.Abt. 26— Sch 181/6/52.) 

Die Gesamtausführungsarbeiten für den 
Anbau an den Schulpavillon, 14, Auhof- 
gelände, jedoch ohne die Arbeiten an 
Beheizungseinrichtungen, Wasserleitungs-, 
Elektro- und Blitzschutzanlagen, sind der 
Firma Wenzl Hartl, 19, Sieveringer Straße 2, 
auf Grund ihres Anbotes vom 1. Juli 1952 zu 
übertragen. 


(A.Z. 1765/52; M.Abt. 24 — 5139/116/52.) 


Die Stukkaturarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 14, Baum- 
garten, Linzer Straße 299, Bauteil E, sind 
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an die Firma Ludwig Szloboda, 3, Kärcher- 
gasse la, auf Grund ihres Anbotes vom 
18. Juni 1952 zu übertragen. 

(A.Z. 1764/52; M.Abt. 24 — 5139/117/52,) 

Die Stukkaturarbeiten für den Neu- 
bau der städtischen Wohnhausanlage, 14, 
Baumgarten, Linzer Straße 229, Bauteil F, 
sind an die Firma Fritz Mögle, 20, Handels- 
kai 50, auf Grund ihres Anbotes vom 
21. Juni 1952 zu übertragen. 


(A.Z. 1763/52, M.Abt. 24 — 5104/54/52.) 


Die Gehweg- und Spielplatzherstellungs- 
arbeiten für den Neubau der städtischen 
Wohnhausanlage, 12, Ruckergasse-Hohen- 
bergstraße, sind an die Firma Ing. Sme- 
recker, 1, Bösendorferstraße 6, auf Grund 
ihres Anbotes vom 28. Juni 1952 zu über- 
tragen. 


(A.Z. 
2809/52.) 

Zu den Kosten der vom Wasserleitungs- 
verband der Triestingtal- und Südbahn- 
gemeinden geplanten Verlängerung eines 
öffentlichen KRohrstranges in der Trais- 
kirchner Straße in Wien 24, Guntramsdorf, 
wird die Leistung eines einmaligen Kosten- 
beitrages in der Höhe von 40 Prozent der 
Gesamtkosten durch die Stadt Wien ge- 
nehmigt. Diese Höhe wird mit 3500 S be- 
grenzt. 


(A.Z. 1703/52; M.Abt. 34— 51.023/10/52.) 

Die Durchführung der Gas- und Wasser- 
installation in dem städtischen Wohnhaus- 
bau, 13, Lainzer Tiergarten, Dr. Schober- 
straße, Bauteil II, wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlungen wird die Gas- und Wasser- 
installation den Firmen Ernst Christl, 14, Mis- 
sindorfstraße 3, Adalbert Mayer, 18, Herbeck- 
straße 41, und Buchtele & Rauthner, 9, Alser 
Straße 47, übertragen. 

(A.Z. 1700/52; M.Abt. 26 — Sch 451/6/52.) 

Der Umbau der Abortanlagen in der 
Schule, 25, Erlaa, auf Wasserspülklosette 
und der Anschluß des Hauskanales mit einem 
Kostenbetrag von: 140.000 S wird genehmigt. 


1701/52; M.Abt. 31 — 2808/52 und 


Berichterstatter: GR. Dipl.-Ing Rieger. 


(A.Z. 1664/52; M.Abt. 30 — K/F/10/52.) 


Für die Bedeckung der Mehrkosten an 
Mietzinsen, Grundsteuer und der Hunde- 
haltung wird’ im Voranschlag 1952 zu Rubrik 
623, Kanalisation, unter Post 21, Raum- und 
Hauskosten (derzeitiger Ansatz 32.000 S) 


Es ist ein Zufall 


wenn der Nachbar einen großen 
Schaden erleidet, Sie aber keinen 
Verlust zu beklagen haben. Kann 
es aber nicht — umgekehrt — bei 
Ihnen einmal einen Feuer-, Ein- 
bruch- oder Wasserschaden geben, 
während der Nachbar davon ver- 
schont bleibt? Sicher ist es also 


das beste, wenn alle Gefährdeten 

der Städtischen Versicherung bei- 

treten. — Wien I, Tuchlauben 8 
Telephon U 285 90 


A 4401/V11l 


eine erste Überschreitung in der Höhe von 
7500 S genehmigt, die in Mehreinnahmen der 
Rubrik 623, Kanalisation, unter Post 2, Ka- 
nalgebühren, zu decken ist. 


(A.Z. 1728/52; BD.-Ref. V-Studienbüro — 
3001/52.) 

Die Stukkaturarbeiten für den Neu- 
bau der städtischen Wohnhausanlage, 21, An 
der Siemensstraße, Baulos 28/29, sind an die 
Firma Ing. Franz Mörtinger, 6, Getreide- 
markt 7, auf Grund ihres Anbotes vom 
10. Juli 1952 zu übertragen. 


(A.Z. 1803/52; M.Abt. 29 — 3610/52.) 

Die Durchführung der Fahrbahn-Abdich- 
tungsarbeiten beim Wiederaufbau der 
Schmelzbrücke wird genehmigt, 

Die Arbeiten werden der Firma Gruber & 
Co., 9, Schwarzspanierstraße 15, zu den Prei- 
sen ihres Anbotes vom 19. Juli 1952 über- 
tragen. 

(A.Z. 1768/52; M.Abt. 28 — 3420/52.) 

1. Die straßenmäßige Befestigung der Bla- 
selgasse im 18. Bezirk von Leschetitzkygasse 
bis Buchleitengasse, wird mit einem bedeck- 
ten Gesamtkostenerfordernis von 60.000 S 
genehmigt. 

2. Die Durchführung der Arbeiten wird 
den Erstehern der laufenden Erhaltungs- 
arbeiten für den 18. Bezirk und zwar die 
Makadamarbeiten an die Firma Ing. A. Kugis 
Wwe., 16, Huttengasse 29/33, die Pflaste- 
rungsarbeiten an die Firma K, Höltls Wwe., 
16, Enenkelstraße 14, auf Grund der geneh- 
migten Verträge übertragen. 


(A.Z. 1773/52; M.Abt. 28 — 5110/52.) 

1. Der Kaltasphaltfugenverguß des Klein- 
steinpflasters auf der Mariahilfer Straße im 
6. und 7. Bezirk zwischen Getreidemarkt und 
Stiftgasse wird mit dem voraussichtlichen 
bedeckten Kostenerfordernis von 115.000 S 
genehmigt. 

2. Auf Grund ihres Anbotes vom 17. Juli 
1952 werden die Vergußarbeiten der Firma 
Dipl.-Ing. O, Smereker & Co., 1, Bösendorfer- 
straße 6, übertragen. 


(A.Z. 1724/52; BD.-Ref. V-Studienbüro B 
— 3001/52.) 

Die Stukkaturarbeiten für den Neu- 
bau der städtischen Wohnhausanlage, 21, An 
der Siemensstraße, Baulos 33, sind an die 
Firma Ludwig Szloboda, 16, Gutraterplatz 2, 
auf Grund ihres Anbotes vom 7. Juli 1952 zu 
übertragen. 


(A.Z. 1754/52; M.Abt. 21 — 666/52.) 

Die Lieferung von Grubensandmaterial 
für den Wohnhausbau, 18, Thimiggasse-Möh- 
nergasse wird den Firmen Johann Laimer, 
20, Bäuerlegasse 3—5, Josef Laimer, 21, Stam- 
mersdorf, Erbpostgasse 11, und Anton Spind- 
ler, 21, Amtsstraße 49, im Sinne des Magi- 
stratsberichtes zu deren Anbotspreisen über- 
tragen. Die Kosten sind im bezüglichen Kre- 
dit der Baustelle zu bedecken. 


(A.Z. 1755/52; M.Abt. 21 — 667/52.) 

Die Lieferung von Grubensandmaterial 
für den Wohnhausbau, 19, Flotowgasse 3—17, 
wird den Firmen Johann Laimer, 20, Bäu- 
erlegasse 3—5, Franz Krcal, 22, Hohenfeld- 
gasse 5, und Florian Ott, 21, Amtsstraße 34, 
im Sinne des Magistratsberichtes zu deren 
Anbotspreisen übertragen. Die Kosten sind 
im bezüglichen Kredit der Baustelle zu be- 
decken. 

(A.Z. 1776/52; M.Abt. 21 — 669/52.) 

Die Lieferung von Grubensandmaterial 
für den Wohnhausbau, 19, Heiligenstädter 
Straße-Diemgasse-Greinergasse wird den 
Firmen Johann Peleska, 21, Donaufelder 
Straße 238, Anton Spindler, 21, Amts- 
straße 49, und Josef Kleedorfer, 21, Stam- 
mersdorf, Hauptstraße 65, im Sinne des Ma- 
gistratsberichtes zu deren Anbotspreisen 


übertragen. Die Kosten sind im bezüglichen 
Kredit der Baustelle zu bedecken. 


(A.Z. 1769/52; M.Abt. 31 — 3235/52.) 


1. Die Durchführung des Bauvorhabens, 
Verlegung eines ® 100 und 80 mm licht- 
weiten öffentlichen Rohrstranges in einer 
Länge von 480 m im 21. Bezirk, Strebers- 
dorf, Siedlung „Riedenhof“, mit einem vor- 
aussichtlichen Gesamtkostenaufwand von 
137.000 S, wird genehmigt. 

2. Die Erd- und Baumeisterarbeiten mit 
einem Erfordernis von 52.000 S werden der 
Firma Wibeba, 1, Wallnerstraße 4, die Rohr- 
legerarbeiten mit einem Erfordernis von 
21.000 S der Firma Aumann, Keller & Pich- 
ler, 1, Operngasse 4, übertragen. 

Das Rohrmaterial mit einem Erfordernis 
von 64.000 S wird aus dem städtischen Rohr- 
lager Baumgarten entnommen. 


(A.Z. 1756/52; M.Abt. 21 — 668/52.) 

Die Lieferung von Grubensandmaterial 
für den Wohnhausbau, 19, Grinzinger Allee- 
Huschkagasse, wird den Firmen Josef 
Laimer, 21, Stammersdorf, Erbpostgasse 11, 
Matthias Gumpetzberger, 21, Heckenweg 69, 
und Anton Spindler, 21, Amtsstraße 49, im 
Sinne des Magistratsberichtes zu deren 
Anbotspreisen übertragen. Die Kosten sind 
im bezüglichen Kredit der Baustelle zu be- 
decken. 


(A.Z. 1691/52; M.Abt. 27— W XIX D/6/52.) 

Die Instandsetzungsarbeiten an der städti- 
schen Wohnhausanlage, 19, Döblinger 
Gürtel 21—23, Stiege 1, 2, 4—14, mit einem 
Gesamterfordernis von 350.000 S werden 
genehmigt. 

Die Baumeisterarbeiten sind der Firma 
Phönix-Bau, 3, Untere Viaduktgasse 57, die 
Anstreicherarbeiten der Firma Franz 
Kudela, 17, Cl. Hofbauer-Platz 2, auf 
Grund der gelegten Anbote vom 2. Juli 1952 
zu übertragen. 


(A.Z. 1707/52; M.Abt. 26— Kr 39/43/52.) 

Die Spenglerarbeiten für die Instand- 
setzung von Fassaden im Elisabethspital, 15, 
Huglgasse 1—3, sind der Firma Johann 
Domaschka, 4, Schleifmühlgasse 20, auf 
Grund ihres Anbotes vom 23. Juni 1952 zu 
übertragen. 


(A.Z. 1829/52; M.Abt. 24 — 51.142/51/52.) 

Die Straßen-, Gehwege- und Spielplatz- 
arbeiten für den Neubau der städtischen 
Wohnhausanlage, 26, Klosterneuburg, Weid- 
linger Straße-Anton Bruckner-Straße, sind 
an die Firma Asdag, 3, Marxergasse 25, auf 
Grund ihres Anbotes vom 10. und Brief vom 
15. Juli 1952 zu übertragen. 


(A.Z. 1807/52; M.Abt. 24 — 5161/79/52.) 


In Abänderung des $ 23 der „Besonderen 
rechtlichen Vertragsbedingungen der Stadt 
Wien für die Ausführung von technischen 
Arbeiten und Lieferungen“, ist im gegen- 
ständlichen Falle dem Gesuchsteller, Firma 
Heinrich Sadil, 12, Werthenburggasse 3a, 
die vorzeitige Ausfolgung des zehnprozen- 
tigen Deckungsrücklasses für die von ihm 
auf der städtischen Wohnhausanlage, 13, 
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Lainzer Tiergarten, Dr. Schober-Straße, 
2. Bauteil, vollbrachten Leistungen, gegen 
Vorlage eines zur Sicherstellung der Stadt 
Wien von dieser als geeignet befundenen 
Garantiebriefes, zu gewähren. 


(AR. 1818/52, M.Abt. 24— 5261/38/52.) 

Die Anstreicherarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 11, 
Rinnböckstraße-Zippererstraße (Sportplatz), 
II. Teil, sind an die Firmen Franz Koch, 
4, Prinz Eugen-Straße 48, und Otto Kron- 
fuß, 13, Friedensstadt, Kleiner Ring 11, je 
zur Hälfte auf Grund ihrer Anbote vom 
11. Juli 1952 und des Magistratsberichtes zu 
übertragen. 


(A.Z. 1718/52; M.Abt. 18— Reg/XIX/15/52.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiterge- 
leitet. 

In Abänderung des Bebauungsplanes für 
das im Plan Nr. 2534 der Abteilung 18 — 
Zl. Reg/XIX/15/52 mit den roten Buchstaben 
a bis d (a) umschriebene Plangebiet zwi- 
schen Dennweg, Eroicagasse und Beethoven- 
gang in der Kat.G. Heiligenstadt im 19. Be- 
zirk werden gemäß $ 1 der B.O. für Wien 
folgende Bestimmungen getroffen. 


1. Die im Antragsplan (Beilage 1) rot voll- 
gezogenen und rot hinterschrafften Linien 
werden als Baulinien und die rot vollge- 
zogenen Linien als vordere Baufluchtlinien 
neu festgesetzt; demgemäß treten die 
schwarz gezogenen und gelb gekreuzten 
Linien als Fluchtlinien außer Kraft. 


2. Alle sonstigen Bestimmungen des gülti- 
gen Bebauungsplanes bleiben unverändert. 


(A.Z. 1819/52; M.Abt. 24 — 5157/29/52.) 


Das Ansuchen der Firma Heinrich Sadil, 
12, Werthenburggasse 3a, um Freigabe des 
zehnprozentigen Deckungsrücklasses gegen 
Erlag eines von der Stadt Wien geeignet 
befundenen Garantiebriefes für die beim 
städtischan Wohnhauswiederaufbau, 12, 
Wienerbergstraße 16—20, Stiegen 23, 24, 26, 
27, jeweils durchgeführten Beschlagschlos- 
serarbeiten und Lieferungen, wird ge- 
nehmigt. 


Berichterstatter: StR. Thaller. 

(A.Z. 1747/52; M.Abt. 21 — 721/52.) 

Die Lieferung von insgesamt 88.000 kg 
Leinölfirnis, Neustädter Terpentinöl, Test- 
benzin und Chlorkautschukmaterial wird 
im Sinne des Magistratsberichtes an die 
Firmen Fink & Co., Furtenbach, Gebr. Jir- 
schik, A. Kailan, Friedrich Mache, Piestin- 
ger Harzgenossenschaft, Rembrandtin, Seid- 
ler & Franzel und Ing. E. Wildschek ver- 
geben. Die Kosten sind in den bezüglichen 
Krediten der Verwendungsstellen zu be- 
decken, 


BAUUNTERNEHMUNG R.L.Schwetz & C 


(A.Z. 1750/52; M.Abt. 21 — 722/52.) 


Für die bereits mit Anstrichmitteln be- 
lieferten städtischen Wohnhausbauten wird 
die Lieferung des Restbedarfes von insgesamt 
rund 120.000 kg Grundfarben, Lacken, Rost- 
schutz- und Spezialfarben im Sinne des 
Magistratsberichtes an 13 Firmen zu deren 
Anbotspreisen vergeben. Die Kosten sind in 
den bezüglichen Krediten der Verwendungs- 
stellen zu bedecken. 


(A.Z. 1634/52; M.Abt. 26 — Vor/55/52.) 


Für dringend erforderliche Erhaltungs- 
arbeiten bzw. bauliche Herstellungen in den 
Kindergärten und Horten, für die eine 
Deckung in den vorhandenen Ansätzen nicht 
mehr gegeben ist, werden nachfolgende Zu- 
schußkredite genehmigt: 

Rubrik 405, Post 20 (derz. Ansatz 2,000.000S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
700.000 S, Rubrik 405, Post 51 (derz. Ansatz 
2,800.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 500.000 S, welche in der Allge- 
meinen Rücklage zu decken sind. 


(A.Z. 1603/52; M.Abt. 33 — B — 403/52.) 


Für zusätzlichen Neubau, Umbau, Um- 
schaltung und zusätzliche Kriegsschaden- 
behebung der öffentlichen Beleuchtung 
Wiens wird im Voranschlag 1952 zu Ru- 
brik 631, Öffentliche Beleuchtung, unter 
Post 51, Neubau und Umbau der öffentlichen 
Beleuchtung und der öffentlichen Uhren 
(derz. Ansatz 3,800.000. S), eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 1,058.500 S (und 
zwar: auf Unterpost 376 229.500 S, auf Unter- 
post 377 458.000 S, auf Unterpost 378 
371.000 S), unter Post 54, Inventaranschaf- 
fungen (derz. Ansatz 5000 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 3000 S, unter 
Post 71, Kriegsschadenbehebung an baulichen 
Anlagen (derz. Ansatz 3,500.000 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 228,500 S 
für Unterpost 632, Summe 1,290.000 S, ge- 
nehmigt, die in, der Allgemeinen Rücklage 
zu decken ist. 


(A.Z. 1709/52; M.Abt. 30 — K/F/9/52.) 


Für die Durchführung von dringlichen, zu- 
sätzlichen Kanalbauten wird im Voranschlag 
1952 zu Rubrik 623, Kanalisation, unter 
Post 52, Kanalbauten (derzeitiger Ansatz 
14,000. 000 S), eine zweite Überschreitung in 
der Höhe von 2,000.000 S genehmigt, die in 
den allgemeinen Rücklagen zu decken ist. 


(A.Z. 1810/52; M.Abt. 19 — W 3/58/52.) 

Der von der M.Abt. 19 vorgelegte Projekts- 
entwurf für das Wohnbauvorhaben, 3, Land- 
straßer Hauptstraße 92—94-Neulinggasse, mit 
84 Wohnungen, 4 Läden, 1 Werkstatt, 1 Ate- 
lier wird genehmigt. 

Die M.Abt. 19 wird beauftragt, die wei- 
teren Entwurfsarbeiten nach den vorgelegten 
Plänen, das ist die Ausarbeitung der Bau-, 


' Einreich- und Detailpläne, durchzuführen, 


(A.Z. 1693/52; M.Abt. 26— Sch 196/1/52.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. VII, GRA. II, Stadtsenat und Ge- 
meinderat weitergeleitet. 


Die Errichtung eines vorläufig zwei- 
klassigen auf 4 Klassen ausbaufähigen 
Schulpavillons im 14. Bezirk, Hüttelberg- 
straße gegenüber den O.Nr. 37 bis 51, ent- 
sprechend dem vorliegenden Entwurf mit 
einem Kostenerfordernis von 540.000 S wird 
genehmigt. 
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(A.Z. 1694/52; M.Abt. 26 — Sch 181/5/52.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. VII, GRA. U, Stadtsenat und an den 
Gemeinderat weitergeleitet. 

Die Erweiterung des im 14. Bezirk, Au- 
hofgelände, bestehenden zweiklassigen Schul- 
pavillons zu einem vierklassigen durch Er- 
richtung eines Anbaues entsprechend dem 
vorliegenden Entwurf wird mit einem 
Kostenerfordernis von 235.000 S genehmigt. 


(A.Z. 1695/52; M.Abt. 24 — 5213/30/52.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. VII, GRA. II, Stadtsenat und an den 
Gemeinderat weitergeleitet. 

1. Die zusätzliche Erbauung von 2 Wohn- 
häusern im 17. Bezirk, Neuwaldegger 
Straße 19 bzw. 21, auf den städtischen Gstn. 
Nr. 44 und 45, E.Z. 53, und Nr. 47, E.Z. 103 
der Kat.G. Neuwaldegg, enthaltend 20 Woh- 
nungen und 1 Lokal für die städtische Stra- 
ßenreinigung nach dem zu M.Abt. 24— 
zu 5213/30/52 vorgelegten Entwurf des 
Dipl.-Arch. Wilhelm Hubatsch wird ein- 
schließlich der Abtragungskosten des noch 
bestehenden Althauses mit einem Kosten- 
erfordernis von 1,700.000 S genehmigt. 

2. Die im Jahre 1952 erforderliche Baurate 
von 500.000 S ist auf A.R. 617/51 des Vor- 
anschlages 1952 zu bedecken. 

3. Die im Verwaltungsjahr 1952 nicht auf- 
gebrauchten Kosten des Gesamterfordernis- 
ses sind in den Voranschlägen der nächsten 
Jahre sicherzustellen. 


(A.Z. 1797/52; M.Abt. 24 — 5267/12/52.) 

Die Erd-, Baumeister- und Eisenbeton- 
arbeiten für den Neubau der städtischen 
Wohnhausanlage, 13, Veitingergasse-Ge- 
meindeberggasse, sind an die Firma Wilhelm 
Zeeh, 5, Schönbrunner Straße 145, auf Grund 
ihres Anbotes vom 17. Juli 1952 zu über- 
tragen. 


(A.Z. 1767/52; M.Abt. 30 — K/22/2/51.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. U, Stadtsenat und an den Gemeinderat 
weitergeleitet. 

1. Die Erhöhung des Sachkredites für den 
Bau des Pumpwerkes Schirlinggrund im 
Zuge des Ausbaues des Leopoldauer Sammel- 
kanales von 5,000.000 S um 3,200.000 S auf 
8,200.000 S wird genehmigt. 

2. Von dem Betrage von 3,200.000 S ist für 
einen Betrag von 1,500.000 S im Voranschlag 
für das Verwaltungsjahr 1953 vorzusorgen. 

3. Der verbleibende Betrag von 1,700.000 S 
ist bis zur Höhe von 500.000 S auf A.R. 
623/52, lfd. Nr. 358, bedeckt. Nachdem dieser 
hiefür in Betracht kommende Voranschlags- 
ansatz für den Restbetrag von 1,200.000 S 
keine Deckung bietet, wird im Voranschlag 
1952 zu Rubrik 623, Kanalisation, unter Post 
52, Kanalbauten (derz. Ansatz 16,100.000 S), 
eine dritte Überschreitung in der Höhe von 
1,200.000 S genehmigt, die in den allgemei- 
nen Rücklagen zu decken ist. 


(A.Z. 1778/52; M.Abt. 28 — 2410/52.) 

1. Die Neuherstellung der Gehsteige im 
15. Bezirk, Mariahilfer Straße vom Gürtel 
bis Anschützgasse, wird mit dem voraus- 
sichtlichen bedeckten Kostenbetrag von 
825.000 S genehmigt. 

2. Auf Grund ihrer Anbote vom 14. Juli 
1952 werden die Pflasterungsarbeiten der 
Bauunternehmung Schlepitzka, 8, Blinden- 
gasse 38, die Asphaltierungsarbeiten an die 
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Firma Carl Günther, 1, Rathausstraße 13, 
die Baumeisterarbeiten an Walter Schmatral, 
12, Breitenfurter Straße 161, die Steinmetz- 
arbeiten der Firma Hauser, 9, Spitalgasse 19, 
und die Schlosserarbeiten an Georg Hickers- 
berger, 15, Lehnergasse 12, übertragen. 


(A.Z. 1730/52; M.Abt. 27—S 225 W/2/52.) 


Die Durchführung der Adaptierungsarbei- 
ten im Genossenschaftssaal, 22, Siedlung 
Neustraßäcker, Karl Grübl-Weg 39-41, zum 
Einbau von 8 Wohnungen wird mit einem 
Gesamtkostenbetrag von 365.000 S geneh- 
migt. - 

Die Baumeisterarbeiten sind der Firma 
Franz Wögler, 22, Groß-Enzersdorf 47, zu 
den Preisen ihres Anbotes vom 13. März 
1952 zu übertragen. 


(A.Z. 1831/52; M.Abt. 19 — W 3/55/52.) 


1. Für das Bauvorhaben im 3. Bezirk, 
Baumgasse 43, Rabenhof, Stiegen 11, 12, 13, 
14, 15, 79, Wiederaufbau, wird die Plan- 
verfassung, die Detaillierungsarbeit und die 
künstlerische Mitwirkung bei der Bauaus- 
führung unter Einhaltung der vom Stadt- 
bauamte zu treffenden Anordnungen an die 
Architekten Baurat h. c. Hermann Aichinger 
sen., Dr. Ing. Heinrich Schmid, Dipl.-Ing. Her- 
mann Aichinger jun., 1, Heßgasse 1, nach 
ihrem Anbot vom 17. Juli 1952 um die Ar- 
chitektengebühr von 97.022 S übertragen. 

2. Die Kosten in der Höhe von 97.022 S 
werden genehmigt und finden auf A.R. 617/51 
a2 des Hauptvoranschlages für das Verwal- 
tungsjahr 1952 ihre Deckung. 


(A.Z. 1830/52; M.Abt. 19 — W 3/54/52.) 


1. Für das Bauvorhaben im 3. Bezirk, 
Traungasse - Zaunergasse - Marokkanergasse, 
5 Stiegen, wird die Planverfassung, die De- 
taillierungsarbeit und die künstlerische Mit- 
wirkung bei der Bauausführung unter Ein- 
haltung der vom Stadtbauamte zu treffenden 
Anordnungen an den Architekten Dipl.-Ar- 
chitekt Otto Artner, 1, Naglergasse 6, nach 
seinem Anbot vom 17. Juli 1952 um die 
Architektengebühr von 149.948 S übertragen. 


2. Die Kosten in der Höhe von. 149.948 S 
werden genehmigt und finden auf A.R. 617/51 
a2 des Hauptvoranschlages für das Verwal- 
tungsjahr 1952 ihre Deckung. 


(A.Z. 1816/52; M.Abt. 26 — Sch 308/11/52.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. VII, GRA. II, den Stadtsenat und Ge- 
meinderat weitergeleitet. 


1. Der Wiederaufbau des durch Kriegs- 
ereignisse zerstörten ehemaligen Schulgebäu- 
des, 20, Raffaelgasse 11, bzw. die Errichtung 
einer zehnklassigen Hilfsschule in diesem 
Objekt nach dem vorliegenden Entwurf mit 
einem Kostenaufwand von 1,400.000 S wird 
genehmigt. 


2. Die Baurate 1952 in der Höhe von 
600.000 S ist auf Rubrik 618, Gebäuderhal- 
tung, Post 71, Behebung von Kriegsschäden 
an baulichen Anlagen, zu bedecken. Für den 
Restbetrag von 800.000 S ist im Voranschlag 
1953 Vorsorge zu treffen. 


(A.Z. 1832/52; M.Abt. 23— N 2/6/50.) 


Die Baumeisterarbeiten für den Wieder- 
aufbau des Theresienbades, 12, Hufeland- 
gasse 3, sind an die Firma WIBEBA, 1, Wall- 
nerstraße 4, auf Grund ihrer Anbote vom 
23. Juni und 16. Juli 1952 zu übertragen, 
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Marktbericht 


vom 4. bis 9. August 1952 


Die Preise sind in Groschen je Kilogramm an- 
gegeben (falls nicht anders bezeichnet). 


Verbraucherpreise 
Salat, Stück 5— 80 (90) 
Kochsalat 140 
Kohl 
Kohl, 


Kohlrabi, 
Rettiche, Stück 
Fisolen 


Blätterspinat 
Neuseeländer Spinat 
Zwiebeln 

Knoblauch 

Paprika, 

Speisemais, Stück 
Erbsen 

Karotten 


Heurige 


Eierschwämme 
Herrenpilze 
Champignons 


Heidelbeeren 
Himbeeren 
Ribiseln 
Marillen 
Ringlotten 
Stachelbeeren 
Zwetschken 
Pfirsiche 


Zufuhren (in Kilogramm) 
Zwie- 


Gemüse Obst Pilze bein 
en. = 600 58.200 


800 
2.100 135.1 100 

27. 100 

1.300 


Kartotteln 
Wien 134.700 
Burgenland 
Niederöst, 
Oberöst. 
Steiermark 
Kärnten 

Italien 

Bulgarien 
Jugoslawien 
Ungarn 

CSR 

Westindien — 


Inland 1,417.100 1,104.400 981.200 31.900 193,300 
Ausland 207.300 718,900 10.400 


—— 0000000 nn 
Zusammen 1,624.400 1,104.400 1,700.100 31.900 203.700 


Agrumen: Italien 35.400 kg, Türkei 8400 kg. 
Milchzufuhren: 3,806.995 Liter Vollmilch. 


Zentralviehmarkt 


Siere Kühe Kalbinnen Summe 
5 23 

10 172 

77 80 

434 

24 

118 


969.700 


Auftrieb: 


Wien 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Steiermark 
Kärnten 
Burgenland 
Jugoslawien 


Zusammen 


Kontumazanlage: 
Wien _ 
Oberösterreich 2 


Zusammen 2 


Kontumazanlage — Außermarktbezüge: 
Oberösterreich 4 1 2 
Steiermark 10 


Zusammen B 12 


Jung- und Stechviehmarkt: 

Auftrieb: 85 lebende Kälber, Herkunft: Wien 7, 
Niederösterreich 4, Oberösterreich 33, Steiermark 19, 
Burgenland 22, 


[= 


Sl.2.82u. 8 


Schweinemarkt: 

Auftrieb: 4798 Fleischschweine (25 Notschlach- 
tungen), 49 Fettschweine (3 KNotschlachtungen). 
Herkunft: Wien 214, Niederösterreich 1483, Ober- 
österreich 2717, Steiermark 89, Kärnten 46, Burgen- 
land 57; Jugoslawien 192 Fleischschweine und 
49 Fettschweine., 
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wien N GOLDEGGASSE 10 - U 40-9-20 SERIE 
120 FILIALEN UOMD ANMELDESTELLEN IM WIEN 


Kontumazanlage: 


Auftrieb: 1358 Fleischschweine. Herkunft: Wien 35, 
Niederösterreich 193, Oberösterreich 1020, Steier- 
mark 70, Kärnten 40. 


Kontumazanlage — Außermarktbezüge: 
35 Fleischschweine aus der Steiermark. 


Weidnermarkt 
Rind- Speck In Stücken: 
Zufuhren: inkg lich und Filz Innereien Kälber Schweine 
Wien 


_ —_ —_ 2 
Niederösterreich 1m 163 9 
Oberösterreich 1707 
USA 


I _ 119 
= 1590 = Ze 
1878 1580 163 211 
Zufuhren der Großmarkthalle 


ink En 83 


Wien 

Burgenland 8 100 
Niederöst. 54.140 
Oberöst. 8.200 
Steiermark 9.450 
Kärnten 400 
Tirol 1.650 


Zusammen 83.195 373 7036 4549 348 
Wien über 

St. Marx 80.466* 250* 250* 1500* 3266* 1.400* 140* 
Speck und Filz: Niederösterreich 60 kg, Wien über 
St, Marx 120 kg. 
Schmalz: Wien 110 kg. 
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ei 
Wien 1 
Burgenland 36 
1642 
483 
21 
12 


16 
147 
2908 


Zusammen 


III SIE Warte 
[77 


Rauch- 
Ill al Bnasa 
= 


I 11 1 1 1% Innereien 


10.743 985 


in Stücken 


11 3885 Schweine 
IIlsoaR8 | Schale 


Steiermark 
Kärnten 
Tirol 
Jugoslawien 


Zusammen 
Wien über 
St. Marx 22° 


* Diese Zufuhren sind bereits im Berichte des 
Viehmarktes enthalten, 
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Pferdemarkt: 

Auftrieb: 86 Pferde, davon wurden 78 Schlacht- 
pferde verkauft. Unverkauft blieben 8 Pferde. Br 
kunft: Wien 4, Niederösterreich 45, Burgenland 5 
Oberösterreich 12, Steiermark 13, Kärnten 7. 


Nachmarkt: 


Auftrieb: 32 Pferde, davon wurden 21 Schlacht- 
pferde und 3 Nutzpferde verkauft. Unverkauft blie- 
ben 8 Pferde. Herkunft: Wien 2, Niederösterreich 25, 
Burgenland 4, Kärnten 1. 


Ferkelmarkt: 


Auftrieb: 249 Stück Ferkel, 
162 Stück verkauft. 


Preise (im _ Durchschnitt): 6wöchige 207 S, 
Twöchige 240 S, 8wöchige 292 S, 10wöchige 80 S, 


Marktamt der Stadt Wien 


davon wurden 


BEWACHUNGSDIENST DR. FRISCH 


A 4819/13 


Kundmachung 
über Verlängerung einer Bausperre 
für ein Teilgebiet des 11. Bezirkes 


Auf Grund des $ 8 Abs. 3 der BO für Wien wird 
bekanntgegeben, daß für das Gebiet zwischen der 
verlängerten Gadnergasse, Weißenböckstraße und 
Schemmerlstraße nächst dem Zentralfriedhof im 
11. Bezirk zur Zahl M.Abt. 18/Reg. X1452, Plan 
Nr, 2174, die zeitlich begrenzte Bausperre um ein 
weiteres Jahr verlängert wurde, Diese Bausperre 
tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft, 

Wien, am 10. August 1952, 

Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


Flächenwidmungs- und 
Bebauungspläne 


M.Abt. 18— Reg. XXIIL/3/52 

Plan Nr, 2551 | 

Auflegung eines Entwurfes betreffend Abänderung 

des Bebau planes für ein Teilgebiet zwischen 

der Gutenhofer Straße, Altersheimgasse und der 

Feldgasse in Himberg im 23, Bezirk (Kat.G. Him- 
berg). 


Auf Grund des $ 2 Abs. 4 der BO für Wien 
wird der Entwurf in der Zeit vom 16. August bis 
1. September 1952 zur öffentlichen Einsicht auf- 
gelegt. Die Einsicht kann an allen Wochentagen 
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr in der M.Abt. 18 
Stadtregulierung. Wien 1, Rathaus, 
Stiege 5, II. Stock, Tür 1, vorgenommen werden, 
Innerhalb der Auflagefrist können hinsichtlich der 
im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schrift- 
lich Vorstellungen eingebracht werden. 


Wien, am 8. August 1952. 
Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


* 


M.Abt. 18— Reg. V/1/52 
Plan Nr. 2510 


Ergänzung des Bebauungsplanes im Gebiet des 
5, Bezirkes, 


Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die unwesentliche 
Ergänzung des Bebauungsplanes zwischen der Mar- 
garetenstraße, Embelgasse, Bräuhausgasse und 
Amtshausgasse im 5. Bezirk (Kat.G. Margareten) 
am 10. April 1952 genehmigt wurde. 


Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M,Abt. 6— Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, Tür 15, erhältlich. 


Wien, am 2%. Juli 1952. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


* 
M.Abt, 18— Reg. X/6/52 
Plan Nr. 250 


Abänderung des Bebauungsplanes im Gebiet des 
10. Bezirkes. 


Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die unwesentliche 
Abänderung des Bebauungsplanes für den Baublock 
Puchsbaumgasse, Gellertgasse, Buchengasse und 
Steudelgasse im 10, Bezirk (Kat.G. Favoriten) am 
24. April 1952 genehmigt wurde, 

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt. 6— Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hoch- 
parterre, Tür 15, erhältlich, 

Wien, am 26. Juli 1952. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


eingelangt in der Zeit vom 38. Juli bis 2. August 1952 
in der M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der Anmel- 
dung in Klammern.) 


1. Bezirk: 


Anlauf O. W, Automobilvertriebsgesellschaft m. 
b. H., Handel mit Automobilen, Motorrädern sowie 
deren Bereifung, Fichtegasse 2 (4. 7. 1952). — Brand 
Emma geb. Schaller, Kleinhandel mit Artikeln der 
Photobranche, Kinobedarfsartikeln, optischen und 
feinmechanischen Geräten, Wollzeile 31 (12. 5. 1952). 
Brasseur & Co. Ing., Kommanditgesellschaft, 
Großhandel mit Textilmeterwaren, mit Ausschluß von 
Anzug-, Mantel- und Kostümstoffen, Neutorgasse 5/2 
(28. 5. 1952). — Breunig Johann, Nachfolger Breunig 
& Co, Kommanditgesellschaft, Kleinhandel mit 
Mehl, Hefe und anderen Backhilfsmitteln, Zucker- 
bäckerwaren, Kanditen und Schokoladen, Peters- 
platz 10 (19. 5. 1952). — Brunngraber Josef, Fabrik- 
mäßige Erzeugung von chemisch-technischen Arti- 
keln, von Haar- und Körperpflegemitteln sowie von 
kosmischen Präparaten’aller Art und von technischen 
Geräten und Apparaten für die Haarpflege, Errich- 
tung einer Zweigniederlassung beschränkt auf die 
büromäßige Tätigkeit und den Großverkauf der im 
Stammbetrieb hergestellten Erzeugnisse, Schwarzen- 
bergstraße 4 (26. 6, 1952). — Dörfel Eleonore geb. 
Merth, Kleinhandel mit Nähmaschinen, deren Be- 
standteilen und Zubehör, Rundfunk- und Fernseh- 
empfängern, Grammophonen, Plattenspielern, Ma- 
gnetbandspielern, Stubenring 20 (27. 6. 1952). 
Fleischhauer Aug. Nachf., OHG, Kleinhandel mit 
Säuglingsausstattungen, Kinderbekleidungsgegen- 
ständen unter Ausschluß von Schuhen, Kinder- 
wäsche, Textilmeterwaren, textilen Kurzwaren, 
Wollzeile 17 (4. 7. 1952). — Fleischmann Siegmund, 
Handel mit Leder und Schuhzubehör, Landhausgasse 
Nr. 2/5 (25. 3. 19%). — Goles Anton, Kürschner- 
gewerbe, Dorotheergasse 7 (15. 7. 1952). — Gollhofer 
Charlotte geb. Humhal, als Gesellschafterin der OHG 
F. Humhal, Herrenschneidergewerbe, he mei 9 
(24. 6. 1952). — Gollhofer Charlotte geb. Humhal, als 
Gesellschafterin der OHG F. Humhal, Damen- 
schneidergewerbe, Opernring 9 (24. 6. 1952). — Gra- 
watsch Margarete geb. Steinhausem® Kleinhandel mit 
Gold- und Silberwaren, Juwelen und vwUhren, 
Stephansplatz 10 (21. 6. 1952). — Gruden H,, Ges. m. 
b. H., Textilgroßhandlung, Großhandel mit Textil- 
waren, Trattnerhof 2/1/117/118 (15. 7. 1952). — Haag 
Julius, Bäckerei und Konditorei, Ges m. b. H,, 
Bäckergewerbe (19. 6. 1952). — Haag Julius, Bäckerei 
und Konditorei, Ges. m. b.H., Zuckerbäckergewerbe, 
Neuer Markt 9 (19. 6. 1952), — Hainz & Stejskal, 
Dipl.-Ing. Kommanditgesellschaft, Ein- und Aus- 
fuhrhandel mit Maschinen, Wiesingerstraße 3 (8. 7. 
1952). Hoynigg Gottfried, Ausfuhrhandel mit 
Schnittholz, Halb- und Fertigprodukten aller Art 
sowie Einfuhrhandel mit Kunst- und Rohstoffen 
unter Ausschluß von solchen Waren, deren Verkauf 
an eine besondere Bewilligung (Konzession) gebun- 
den ist, Wipplingerstraße 15/III/13 (7. 7. 1952). — 
Kral Anton Martin, Buchbindergewerbe, Spiegel- 
gasse 23 (Werkstätte), (9. 7. 1952). — Mautner Anna 
geb. Neumann, Bemustern von Textilien, Seitzer- 
gasse 5 (27. 5. 1952). — Metall-Motan, Metallhandels- 
gesellschaft m.b.H., Handelsvertretung für Metalle, 
Metallhalbzeuge, Eisen und Stahl, Bergwerks- und 
Hüttenprodukte, ausgenommen Kohle und Baustoffe, 
Weihburggasse 10 (16. 6. 1952). — Muschalek Martha 
geb. Hollensteiner, Glas- und Gebäudereiniger- 
gewerbe, Spiegelgasse 6 (8. 7. 1952). — Neugröschl 
Isidor, Großhandel mit Holz, Jordangasse 7 (9. 7. 
1952). — Ronai & Co. Großhandelsgesellschaft m. b. 
H., Handelsagentur, beschränkt auf die Vermittlung 
von Geschäften mit landwirtschaftlichen Produkten, 
Lebensmitteln, Kolonialwaren, Chemikalien und 
pharmazeutischen Artikeln, Freyung 6 (14, 6, 1952). 
— Singer J., OHG., Groß- und Kleinhandel mit Sei- 
den- und Wollstoffen, Textil-, Wirk- und Strick- 
waren und Herren- und Damenbekleidungsgegenstän- 
den, Rotenturmstraße 17 (19. 5. 1952). — Sverteczki 
Johann, Herrenschneidergewerbe unter Ausschluß 
des Rechtes der Lehrlingshaltung, Seilerstätte 16/2 
(9. 7. 1952). — Veit & Co, OHG., Erzeugung von Her- 
ren-, Damen- und Kinderbekleidung, fabrikmäßige 
Erzeugung von Herren-, Damen- und Kinderbeklei- 
dung, Weihburggasse 4 (30. 11. 1951). 


3. Bezirk: 


Heill Franz, Kommissionshandel mit Schlachtvieh 
und Fleisch im großen, St. Marx (7. 6. 1951) 
Smely Wilhelm, Kleinhandel mit Herrenkleider- und 
Futterstoffen sowie Kostüm- und Mantelstoffen, 
Marxergasse 22 (21. 7. 1952). — Wagner, Ing. Fried- 
rich, Großhandel mit Kunststoffen unter Ausschluß 
solcher, deren Verkauf an den großen Befähigungs- 
nachweis gebunden ist, Löwengasse 47 (17. 7. 1982). 


4. Bezirk: 


Kompit Josef, Kleinhandel mit Seiden- und Klei- 
derwolistoffen sowie Krawatten, Handschuhen, 
Schals und Tüchern, Hosenträgern, Sockenhaltern 
und Gürtel für Herren, Elisabethplatz 1 (18. 6. 1952), 
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5. Bezirk: 


Bendel Ignatz, Kleinhandel mit echten und un- 
echten Schmuckgegenständen sowie Uhren, Rein- 
prechtsdorfer Straße 41 (8, 7. 1952). — Flesch Rudolf, 
Vermittlung von Personalkrediten und Pfanddar- 
lehen, Wiedner Hauptstraße 87 (14. 6. 1952). — Ram- 
hardter Friedrich, Versicherungsvermittlung, Schuß- 
wallgasse 3/1/7 (28. 6. 1952). 


6. Bezirk: 


Hartmann O., Fa., Ges. m. b. H., Herrenschneider- 
gewerbe, Gumpendorfer Straße 10 (Lokal) (10. 7. 
1952). — Hentschel Margarete geb. Wachet, Einzel- 
handel mit Papier, Papierwaren, Schreib- und Zei- 
chenrequisiten, wurde auf den Kleinhandel mit 
Spielwaren erweitert, Gumpendorfer Straße 72 (17. 
7. 1952). — Ruczka Viktor, gewerbsmäßige Ausübung 
des unter Nr. 165.141 erteilten Patentes betreffend 
„Schalungselement“, Mariahilfer Straße 1b (9. 6. 
1952). — Schage Elfriede geb. Klimscha, Kleinhandel 
mit Strick- und Wirkwaren, Damenoberbekleidung, 
Regenmänteln, Textilmeterwaren und textilen Kurz- 
waren, Getreidemarkt 1 (19. 6. 1952). 


7. Bezirk: 


Brenner Walter, Kleinhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, Lerchenfelder Straße 131—133 (4. 7. 
1952). — Grünhut Bela, Wäscheschneidergewerbe, 
Schottenfeldgasse 24 (11. 7. 1952). — Habel Felix, 
Strickergewerbe, Schottenfeldgasse 60/III/3 (5. T. 
1952). — Hofmann Gabriele geb. Müller, Weber- 
gewerbe, eingeschränkt auf die kunstgewerbliche 
Handweberei, Lerchenfelder Straße 143 (17. 7. 1952). 
— Langhammer Josef, Handel mit Mehl, Brösel, 
Grieß, Preßhefe, Brot und Gebäck, Kanditen, Scho- 
koladen und Zuckerbäckerwaren, wurde auf den 
Kleinhandel mit Teigwaren erweitert, Apollogasse 
Nr. 20 (19. 7. 1952). — Prinz Franz, Handel mit Ma- 
schinen, unter Ausschluß von Büromaschinen und 
landwirtschaftlichen Maschinen, ferner Handel mit 
Apparaten und Präzisionswerkzeugen, Karl Schweig- 
hofer-Gasse 8 (12. 7. 1952). Schöbel Felix, 
Spenglergewerbe, Neustiftgasse 101 (14. 7. 1952). — 
Stepan Rudolf, Kleinhandel mit Leib-, Tisch- und 
Bettwäsche und die dazugehörigen Meterwaren, 
Strick- und Wirkwaren, textilen Kurzwaren, Regen- 
bekleidung, Westbahnstraße 27—239 (7. 7. 1952). — 
Stöhr Rosalia geb. Prisching, Kleinhandel mit 
Papier-, Kurz- und Galanteriewaren sowie Rauch- 
requisiten in Verbindung mit einer Tabaktrafik, 
Mariahilfer Straße 86 (17. 6. 1952). — Zwettler Karl, 
Herstellung von Gebrauchsgegenständen und Halb- 
fabrikaten aus Kunstmasse unter Ausschluß jeder 
an einen Befähigungsnachweis gebundenen Tätigkeit, 
Neustiftgasse 81 (9. 7. 1952). 


8. Bezirk: 


Frömel Franz, Übersetzungsbüro, Lederergasse 4 
(27. 6. 1952). — Berg Herta, Alleininhaberin der Fa. 
Johann Garber & Sohn, Frottierwarenfabrik, ver- 
treten durch den Stellvertreter Adolf Sowa, Fabrik- 
mäßige Erzeugung von Webwaren, Errichtung einer 
Zweigniederlassung beschränkt auf die büromäßige 
Tätigkeit, den Großverkauf der im Stammbetrieb 
hergestellten Waren sowie Durchführung von Teil- 
anfertigungen, Laudongasse 52 (2. 7. 1952). — Grün- 
steidi Henriette geb. Stadler, Erzeugung kos- 
metischer Mittel auf kaltem Wege, Lerchenfelder 
Straße 44 (25. 6. 1952). — Heiler Burghard, Klein- 
handel mit katholischen Devotionalien, Papier-, 
Schreib-, Zeichen-Kurzwaren und Kerzen sowie 
Büroartikeln, Piaristengasse 56-58 (7, 7. 1952). — 
Honetz Gertrud, Kleinhandel mit Bijouteriewaren, 
Korb- und Spielwaren, Zeltgasse 11 (26. 6. 1952). — 
Nakladal Karl, Kommanditgesellschaft, Kleinhandel 
mit Ay und Büroartikeln, Laudongasse 13 
(15. 5. 1952). 


9. Bezirk: 


Laborglas-Gesellschaft, österreichische, m. b. H., 
vertreten durch den Geschäftsführer Leopold Vogel, 
fabrikmäßige Erzeugung von thermisch-, chemisch- 
und mechanisch-widerstandsfähigem Glas und dar- 
aus hergestellten Glaswaren für Laboratoriums- 
industrielle- und Haushaltzwecke, Errichtung einer 
Zweigniederlassung, Liechtensteinstraße 2 (12, 5. 
1952). — Eichhorn Antonia, Damenschneidergewerbe, 


Johann Domafchka 


Zentralheizungen und 
sanitäre Anlagen, Bauspenglerei 
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Türkenstraße 31 (18. 7. 1952). — Jirava Edith, Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- 
und Putzmitteln, Haushaltungsartikeln, Universitäts- 
straße 2 (18. 6, 1952). — Jungkunz Marie, Klein- 
handel mit Messerschmied- und Stahlwaren sowie 
Fleischmaschinen, Fruchtpressen, Kaffee-, Brösel- 
und Mohnmühlen, Währinger Straße 57 (25. 6. 1952). 
Leeb Aloisia geb. Meisier, Versandkleinhandel 
mit Bekleidungsgegenständen, Tischtüchern, Vor- 
hängen aus Kunststoffen und Plastik, Meynertgasse 
Nr. 9/18 (20. 6. 1952). — Nußbaumer Franz, Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Handel mit 
Brandmalereien, Reiseandenken, Holzkassetten, Bi- 
jouteriewaren, Lazarettgasse 17/10 (21. 6. 1952). 
Pfleger Richard, Tischlergewerbe, Lazarettgasse 24 
(16. 6. 1952). — Weiner Johann, Herstellung von 
Zier- und Gebrauchsgegenständen aus Plastikstoffen 
im Schweißverfahren, unter Ausschluß jeder an 
einen Befähigungsnachweis gebundenen Tätigkeit, 
Stadtbahnstation Alser Straße (17. 6. 1952). 


10. Bezirk: 


Drtil Karl, gewerbsmäßige Ausübung der zur 
Patentierung angemeldeten Erfindung einer Strick- 
maschine, Ettenreichgasse 22/5 (1. 7. 1952). — Gau- 
sterer Ernestine geb. Dünsthuber, Kleinhandel mit 
Milch, Mischmilchgetränken in Flaschen und den in 
Milchsondergeschäften zugelassenen Nebenartikeln, 
Absberggasse 9 (6. 5. 1952). — Grahser Leopoldine 
geb. Dötter, Feilbieten von heimischen Naturblumen 
im Umherziehen von Haus zu Haus, in Gast- und 
Vergnügungsstätten sowie bei Heurigen im Bundes- 
gebiet von Österreich unter Bedachtnahme auf die 
gemäß $ 60 Abs. 4 GewO für einzelne Gemeinden 
oder Gemeindeteile kraft Verordnung des Landes- 
hauptmannes bestehenden Untersagungen oder Be- 
schränkungen, Tolbuchinstraße 69/1/10 (4.7.1952). — 
Urie Franz, Feilbieten von heimischem Obst und Ge- 
müse im Umherziehen von Haus zu Haus und auf 
der Straße im Bundesgebiet von Österreich, unter 
Bedachtnahme auf die gemäß $ 60 Abs. 4 der GewO 
für einzelne Gemeinden oder Gemeindeteile kraft 
Verordnung des Landeshauptmannes bestehenden 
Untersagungen oder Beschränkungen, Siedlung 
Wienerfeld Ost 323 (2. 7. 1952). — Weber Martha geb. 
Hebenstreith, Kleinhandel mit Obst, Gemüse, Erd- 
äpfeln und Agrumen, Eckertgasse 5 (19. 6. 1952). 


11, Bezirk: 


B.P. Benzin und Petroleum A.G., fabrikmäßige Er- 
zeugung von Schmierfetten und Schmierölen, Mar- 
gentinstraße 8c (30, 4. 1952). — Köhler Franziska 
geb. Millauer, Kleinhandel mit Schuhen und Schuh- 
zubehör, Ehamgasse 4 (1. 7. 1952). — Richter, Ing. 
Otto, Gewinnung beziehungsweise Anreicherung 
und Reinigung verseifbarer Anteile und deren Deri- 
vate aus Rohkohlenwasserstoffen, Am Kanal 292 
(30, 6. 1952). 


12, Bezirk: 


Christoph Rudolf, Gesellschafter der OHG. M, 
Smitka & Co, Elektromaschinenbau, Elektro- 
maschinenbauergewerbe, Rosaliagasse 9 (18. 6.1952). 
— Jelinek Wenzel, Verkauf von Betriebsstoffen im 
Betrieb einer Tankstelle, auf drei Zapfauslässe be- 
grenzt und auf den Standort Wien 12, Arndtstraße 
Nr. 12, in der Mitte des Hofes vor der Garage be- 
schränkt, Arndtstraße 12 (30. 5. 1952). — Karger 
Wilhelmine Leopoldine geb, Stanek, Kleinhandel mit 
Schul-, Mal- und Zeichenrequisiten, Papier- und 
Papierwaren, Büroartikeln und Galanteriewaren, 
Parfümeriewaren und Haushaltungsartikeln sowie 
Spielwaren, mit Ausschluß jener Waren, deren Ver- 
kauf an den großen Befähigungsnachweis gebunden 
ist, Hetzendorfer Straße 69 (26. 6. 1952). — Knopfloch 
Antonia geb. Kovar, Kleinhandel mit Textilwaren 
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einschließlich Konfektionswaren und Schneider- 
zugehör sowie einschlägigen Kurzwaren, Rucker- 
gasse 71 (5. 7. 1952). — Najder Leopoldine Sophie, 
Damenschneidergewerbe, Ruckergasse 67/Part. 4 
(3. 6. 1952). — Pejsa August, Kleinhandel mit Her- 
ren- und Damenoberbekleidung im Rahmen des von 
dem Gewerbeinhaber ausgeübten Altwarenhandels, 
Niederhofstraße 16 (23. 6. 1952). — Smitka Marie geb. 
Orlt, Gesellschafterin der OHG M. Smitka & Co., 
Elektromaschinenbau, Elektromaschinenbauerge- 
werbe, beschränkt auf die Dauer des Gesellschafts- 
verhältnisses und des Bestandes der OHG „M. Smitka 
& Co.", Rosaliagasse 9 (18. 6. 1952). — Spirik Irene 
geb. Schweiger, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf 
den Handel mit Obst, Gemüse, Agrumen, krdäpfeln, 
Beeren, Schwämmen, Eiern, Butter, Käse, Wurst- 
und Selchwaren, Geflügel und Wildbret (ohne Aus- 
schrotung), Zenogasse 8/4 (12, 5. 1952). 


13. Bezirk: 


Weiß Anna, Juwelier- und Goldschmiedgewerbe, 
Hietzinger Hauptstraße 8 (22, 7. 1952). 


14. Bezirk: 


Buchmüller Eugenie geb. Haas, Kleinhandel mit 
Papierwaren, eingeschränkt auf den Kileinhandel 
mit Briefpapier, Ansichts- und Gratulationskarten 
und Klosettpapier, Kurz- und Galanteriewaren so- 
wie Rauchrequisiten in Verbindung mit einer Tabak- 
trafik, Märzstraße 131 (16. 6. 1952). — Gastinger 
Auguste, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den 
Kleinhandel mit Briefpapier, Ansichtskarten, Blei- 
stiften, Seifen, Bijouteriewaren, Galanteriewaren, 
Lederwaren, Strick- und Wirkwaren, einschlägigen 
Kurzwaren, Hickelgasse 12 (28. 6. 1952). Jäger 
Gustav, Schweinehandel, Hadersdorf-Weidlingau, 
Mauerbachstraße 47 (21. 4. 1952). — Schall Erich, 
Metallpresserei, Meiselstraße 57 (14. 7. 1952). — Voll- 
ner Richard, Kleinhandel mit Artikeln der Photo- 
branche, Hütteldorfer Straße 211 (9. 7. 1952). 


15. Bezirk: 


Andrle Emmerich, Federnschmückergewerbe, Pelz- 
gasse 4 (10. 6. 1952). — Anibas Leopold, Mechaniker- 
gewerbe, Braunhirschengasse 31 (28, 5. 1952). — Ehr- 
lich Otto, Herstellung von figuralen Ziergegen- 
ständen aus einer elastischen Masse (auf Basis 
Chlormagnesium und Stärke) im Gußverfahren 
unter Ausschluß jeder Tätigkeit, welche einem an 
einen Befähigungsnachweis oder an eine besondere 
Bewilligung gebundenen Gewerbe vorbehalten ist, 
Sechshauser Straße 88/5 (6. 6. 1952). Frieser 
Ludwig, Handelsvertretung für Motoren, Maschinen, 
Elektroerzeugnisse aller Art, Eisen- und Metall- 
waren, Nahrungs- und Genußmittel, Glas-, Por- 
zellan- und Keramikwaren, beschränkt auf die 
Vermittlung von Außenhandelsgeschäften für den 
Export und Import, Sperrgasse 2/1/12 (27. 6. 1952). 
— Horak Emilie, Kürschnergewerbe, Märzstraße 87 
(5. 5. 1952). Kleedorfer Josef, Kleinhandel mit 
Staub- und Reibfüchern, Wäscheleinen und Tür- 
matten, Kellinggasse 6 (21. 5. 1952). — König Her- 
mann, Kleinhandel mit Herrenkleidern, Mariahilfer 
Straße 189 (4. 6. 1952). — Korb Wilhelm, Erzeugung 
von Appreturen, Polituren und Lacken auf Basis 
von Schellack, Jadengasse 6 (7. 5. 1952). — Krainz 
& Co., Kommanditgesellschaft, fabrikmäßige Erzeu- 
gung von Hebezeugen aller Art, Ketten und Ketten- 
zubehör, Storchengasse 3 (24. 4. 1952). — Lawatschek 
Ottilie, Kleinhandel mit Strick- und Wirkwaren, 
Wäsche für Damen, Herren und Kinder sowie ein- 
schlägigen Kurzwaren, Blusen, Schals, Tüchern, 
Krawatten, Handschuhen, Hosenträgern, Gürteln, 
Westbähnhof (23. 5. 1952). — Perfall Alexander, 
Notenkopier- und Maschineschreibbüro, Mariahilfer 
Gürtel137 (26.4.1952). — Sauerstein & Co., Einzelhandel 
mit Damen- und Kinderkleidern, erweitert auf den 
Kleinhandel mit Damen- und Kinderoberbekleidung 
sowie Strick- und Wirkwaren, Schals, Sparkassaplatz 5 
(7. 5. 1952). — Schicht Hermine geb. Kraml, Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit 
Textilmeterwaren, Berufskleidung und Herren- 
wäsche sowie Blusen und Kinderoberbekleidung, 
Illekgasse 22/8 (7. 5. 1952). — Schmiedl Robert, Uhr- 
machergewerbe, Kohlenhofgasse 6/IIl/12 (18. 6. 1952). 
Schrott Josef jun., Alleininhaber der proto- 
kollierten Firma „Josef Schrott & Sohn“, Bäcker- 
gewerbe, Mariahilfer Straße 159 (8. 5. 1952). 
Specktenhauser Charlotte geb, Drehsl, Kleinhandel 
mit Milch, Mischgetränken in Flaschen sowie sämt- 
lichen in Milchsondergeschäften zugelassenen Neben- 
artikeln, Wurzbachgasse 20 (6. 6, 1952). — Ziegrohser 
Ludmilla, Wäscheschneidergewerbe- Meiselstraße 35/ 
1/14 (16. 6. 1952). 


17. Bezirk: 


Hafner Dr. Hubert, Webergewerbe, Pezzlgasse 3 
(8. 7. 1952). 


AUSFÜHRUNG VON 


HOCH- U. TIEFBAUTEN 


UMBAUTEN 
ADAPTIERUNGEN USW. 


JOSEF AICHER 


STADTBAUMEISTER 


BÜRO: WIEN 18, 
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4731/4 TELEPHON A 31442 
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FRIEDRICH KATLEIN 


18, Bezirk: 


Detter Karl, Kleinhandel mit ‚Obst, Gemüse, 
Agrumen, Erdäpfeln und Pilzen, Kutschkergasse, 
Maärktstand (7. 7. 1952). — Kogler Georg, Nadler- 
gewerbe, Währinger Straße 173—181 (24. 7. 1952). — 
Roth Karl, fabrikmäßige Erzeugung von Schuh- und 
Filzwaren, Salierigasse 24 (21. 7. 1952). — Vitamvas 
Adolf, Kileinhandel mit Kanditen, Schokoladen, 
alkoholfreien Erfrischungsgetränken, Speiseeis, 
Kutschkergasse 30 (1. 7. 1952). 


20. Bezirk: 


Alberti Iginio,-. Zuckerbäckergewerbe, einge- 
schränkt auf die Gefroreneserzeugung, Wasnergasse 
Nr. 41 (27. 5. 1952). — Herzer Theresia geb. Rudolf, 
Kleinhandel mit festen Brennstoffen, Leipziger 
Straße 31 (8. 5. 1952). — Waldhauser Auguste geb. 
Fechter, Damenschneidergewerbe, Othmargasse 11 
(17. 7. 1952). — Weixelberger Maria, Naturblumen- 
binder- und -händlergewerbe, Wallensteinstraße 
Nr. 38—40 (9. 7. 1952). — „Wohlfahrtseinrichtung der 
Tabakverschleißer Österreichs“, Kleinhandel mit 
Papier-, Kurz- und Galanteriewaren sowie Rauch- 
requisiten in Verbindung mit einer Tabaktrafik, 
Pöchlarnstraße 8 (13. 6. 1952). 


21, Bezirk: 

Amon Antonie, Kleinhandel mit Papier-, Kurz- 
und Galanteriewaren sowie Rauchrequisiten in Ver- 
bindung mit einer Tabaktrafik, Leopoldauer Straße 
Nr. 64 (7. 7. 1952). — Drexler Armand, Erzeugung 
von Essig und Rum, Enzersfeld 148 (9, 6. 1952). — 
Wala Adolf, Kleinhandel mit Wurst- und Selch- 
waren, Käse, Essiggemüse, Obst, Brot, Gebäck, Senf, 
Butter, gekochten Eiern, Kanditen, Schokoladen, 
Flaschenbier, gebrannten geistigen Getränken in 
handelsüblich verschlossenen Gefäßen, alkoholfreien 
Erfrischungsgetränken, Fisch-, Fleisch- und Wurst- 
konserven, beschränkt auf die Dauer des mit Herrn 
Friedrich Regenfelder bestehenden Gesellschafts- 
verhältnisses, Strandbad Gänsehäufel, Laden 12, 13, 
14 (25. 6. 1952). 

22. Bezirk: 

Lanowyi Theodor, Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Handel mit Obst, Gemüse, Erdäpfeln, 
Agrumen, Zwiebel, Knoblauch, Eiern, Butter, 
Waldprodukten und Christbäumen, Siedlung Teu- 
felsfeld 501 (23. 6. 1952). 


24. Bezirk: 

Bruckmoser Peter, Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Kleinhandel mit Damenstrümpfen, Socken, 
Hüten und Kappen, Wiener-Neudorf, Wiener Straße 7 
(4. 6. 1952). — Eibler Ernst, Bettfedernreinigung, 
Mödling, Wiener Straße 35 (13. 6. 1952). — Gießer 
Ferdinand, OHG, Erzeugung von Fruchtsäften und 
Wermut, Maria-Enzersdorf, Riemerschmiedgasse 1 
(17, 6. 1952). 

25. Bezirk: 2 

Heindl Friedrich, Großhandel mit Wolle, Inzers- 
dorf, Triester Straße 41 (23. 5. 1952). — Heinz Alice, 
Kleinhandel mit Textilmeterware, Wäsche, Strick- 
und Wirkwaren und einschlägigen Kurzwaren, 
Siebenhirten, Hauptstraße 90 (11. 6. 1952). — Horejsi 
Alfred, Kleinhandel mit Parfümeriewaren, Toiletie- 
und Haushaltsartikeln sowie Materialwaren, Inzers- 
dorf, Triester Straße 70 (26. 6. 1952). 


26. Bezirk: 


Lasser Maria geb. Riemer,, Kleinhandel mit Obst, 
Gemüse, Erdäpfeln, Agrumen und Südfrüchten 
unter Ausschluß von solchen, deren Verkauf an den 
großen Befähigungsnachweis gebunden ist, Höflein, 
Hauptstraße 3 (20. 6. 1952). 


Ww. HAMBURGER 


Papier-u.Zellulosefabriken Pitten, N.-Ö. 
Zentrale: Wien I, Mahlerstraße 7 
Telephone R 27-3-67 R 22-3-88 


Papier- Verarbeitungswerke 


Neunkirchen, Niederösterr. 
Textilhülsen — Rundkarionagen 
Gasschläuche - Staubsaugerschläuche 


KartonagenwerkSchiltern. Niederösterr. 
Rundkartonagen - Ölflaschen . 
Patentdosen, imprägniert u. kaschiert 
Spezialanfertigungen 


A 4681/13 
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. Architekt und Stadtbaumeister 
Dipl.-Ing. Franz Katlein „JONAK & Co. DIPL.-ING. HANS FUCIK 
Zivilingenieur für Hochbau, Baumeister mn > Hoch-, Tief- und Stahlbetonbau 


WIEN VI1/62 ERZEUGUNG SAN. BEDARFSARTIKEL 
Siebensterngasse 42 BAU- und GALANTERIESPENGLEREI 
B 33-5-18, B 30-4-76 

HOCH-, TIEF- UND EISENBETON- WIEN I, ELISABETHSTRASSE 22 


BAUTEN — BAGGERARBEITEN Telephon A 348 61 
A 4915/2 A 816/13 


Wohnung: Wien XXV, Atzgersdorf 
Johann Strauß-Gasse 45 
Telephon R 56- 4-87 


Büro: Wien XI, Tivoligasse 41 
A4620/15 Telephon R 51-5-79 


Glasermeister Gegründet im Jahre 1873 
Bau-, Portal-, Dach- und Reparaturglaserei 
Spiegel- und Rahmenhändler 
Übernahme sämtlicher Glaserarbeiten sowie Haus- 


reparaturen und Verkittungen, Verglasungen in Wien 
und in der Provinz 


BAUUNTERNEHMUNG = 
< 


JOSEF TAKÄCS & CO. 


Wien XIl, Tivoligasse Nr. 32 
Tel. R 35-3-98 - R 38-3-36 
Reparaturwerkstätte und Materialplatz: 
Wien XIl, Edelsinnstraße Nr. 5 
Telephon-Nummer R 37-507 


Hochbau » Wasserbau - Tiefbau - Straßenbau 


KOMMANDITGESELLSCHAFT 


m. f. Sommer 


ZIMMEREI » SÄGEWERK 
HOLZHANDEL 
Ausführung aller 


Zimmermeisterarbeiten, Dachstühle 
Hallen, Deckenkonstruktionen usw, 


Wien XVI, Ottakringer Straße 107 
A 4484/6 Telephon A 26-2-42 


Lagerplatz u. Magazine, XVI, Thaliastr. 120 


Wien 23, Schwechat, Ehrenbrunngasse 11 
Telephon U 15239 


A son’? 


” 


ü 


WURUBEREEEBEREREREHEERHEBREREERTRENN 


Fahrikmäßige Erzeugung von 


Sänglings- uns Kinderbe- Baustoff-Großhandlung 


Pottendorfer Spinnerei 
ee aan i .|| Karl Ernst Wagner & (Co. 
=“ || und Felixdorfer Weberei|| „.. v. ee ER 


Walter Hoffmann Aktiengesellschaft Telephon U 45518 Serie 


STRICK- UND WIRKWARENFABRIK 


5 
13 Wien I, Salzgries 15. Tel. U 27-303 Werke in Niederösterreich Alle Baustoffe, Rand- und Bordsteine 
< Felixdorf K:asole 


Pottendorf 
HARDY-KNORR Rohrbach Hoch-, Tiefbau 


Drudluitbremse HANS ZEHETHOFER 


für Lastkraftwagen, Omnibusse, Werk in Oberösterreich Wien XVII, Frauenfelderstraße 14-18 
Anhänger und Traktoren Ebensee Telephon A 20551 und A 27314 


" Ausfüh Hoch- d Tief. 
Schrüdcr Hardy Zentral ee 
Maschinenfabrik u. Gießerei Aktienges. 
Wien XX, Höchstädtplatz 4 3 Wien IX, Tendlerg.16, Tel. A27-5-90 Spezialgebiet: 
Telephon A 41500 < „stodientwässerung + Kläranlagen 


Wiener Ketten-, Hebezeuge- und FRIEDRICH SCHÜLLER & CO 
Gesenkschmiedewaren-Fabrik $Scdımatelka AKTIENGESELLSCHAFT x 
FRANZ KOHMAIER | „unrwerksunternehmung 


Zentrale: 
Wien V, Siebenbrunnengasse 72 Wien VII, Zieglergasse 10 + Ruf B 39-5-10 Serie 
+ Ruf A 36 510 wi en xx $t. Pölten, a (Nied.-Osterr.) 
Erzeugung von Rollenketten, Gallketten, Trans- LEOPOLDAUER STRASSE 110 Erzeugnisse: Strumpfwaren, Strickwaren, 


portketten, geschweißte Ketten, Schneeketten Strickgarn, Stopfgarn, Eisengarn, Färberei, 
-O- Bleich a | ,M 
Reparatur von Flaschenzügen, Winden u. Ketten TELEPHON A 62-0-20 EEE Sc 4813/6 


A 4430018 


A 44188/6 


Spezial- 


Josef Stuchly's Sohn PATENT Metallwaren. 


Fabrik 


KURT STUCHLY || SPRINGER 


Universal- 


Ing. Rudolflang 


Architekt und Stadtbaumeister 

WIEN VII /65, A4414/13 
Ledererg. 13, Tel. A 26-4-26 
HOCHBAU / TIEFBAU / KULTURBAU 


. . . . Wien IX, Sechsschimmelg. 28 Zerstäubungs- 
Stiegengrifftischlerei Telephon-Nummer R 52538 Spritzapparate 


Wien XVlI, Huttengasse 69 Die geeignetsten Spritzapparate für Maler 
Gegründet 1894 - Tel. A 31 5 39 und Anstreicher sowie für das Baugewerbe, 


A 479713 - die Landwirtschaft und für Desinfektionen 
Aust 


UNTTTT I TTTTTTT 


UIID 


HRINEERINORAUNEERANDIENKUDRANDDBLANELANDLANDERLANDLANDBARKNEBANDDAENNERAANEDAADRANDIARAAEBANDEANDIARENAERANARNIAENN 
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ASPHALT-UNTERNEHMUNG 
RAIMUND GUCKLER 


ASPHALTIERUNGEN 
ISOLIERUNGEN 
SCHWARZDECKUNGEN 


WIEN X, HOLZKNECHTSTR. 11-15 


FERNSPRECHER U 41-0-97 
A_4705 


Straßenbauunternehmung 
TEE TILL LU PER IT U PER IPTP I TTTR I OHTU U TNUTTTPRTTTITTMTHT IT) 
A 


-IN . 


OT TE 
Auskunft: R 44-0-89 


Wien II, Darwingasse Nr. 11 


A 4703/9 


Karl Schadler 


Unternehmung für 
Fliesenverkleidungen 
Säurefeste Verfliesungen 
Plattenpflasterungen 
WIEN Baukeramik 


111/40, Landstraßer Hauptstraße 86 
A 4701/6 Telephon U 16 1 86 


BTL PT PRINT IT TUT TINTE TTTT LU TITTI TRITT RT U HTTP TTITTT NIT 


A. Cernik’s Wtw. 


Gas-, Wasser- und Zentral- 
heizungsanlagen 


Wien III, Fasangasse 38 
Fernsprecher U 14-2-31 


Aaa2ı 13 
LAUTETE IT IHTLDTTITTTTIETTTTETIETTT TUT PITITTTTEITTTTLIETTF TIL ETTT IT) 


a ns 


WAYSS&FREYTAG 
\£, 
UND MEINONG 


Gesellschaft m. b. H. 


BAUUNTERNEHMUNG 


Wien IX, Währinger Straße 15 
Filialen: GRAZ - LINZ - INNSBRUCK 
A d785/4 


BAUSCHLOSSEREI UND EISENBAU 


Fritz Lopaur 
WIEN XV, 


Herklotzgasse Nr. 19 


TELEPHON R 37-0-81 
A 4684/6 


ROBERT BRODICKY 


Konz. Installateur für Gas- u. 
Wasserleitungseinrichtungen 


WIEN II, 


LANDSTRASSER HAUPTSTRASSE Nr. 109 
TELEPHON B 50-5-31 


Hochdruckdampfkessel mit Strah- 
lungswänden, Wärmeaustauscher, 
Apparate- und Rohrleitungsbau, 
Blecharbeiten, Kesselpodeste und 
Rauchverzehrer 


Ing. Johann Malzer 
Konzessionierte Kesselschmiede 
WIEN II, SCHÜTTELSTRASSE 21 
Telephon R 34-6-29 


A 4616 
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| Hasenörl, 
Ulrich & Co 


RÖHRENHOF 


IV, Wiedner Hauptstraße 30-34 


A 4698 


BENEDIKT MERZ 


LASTEN- 
TRANSPORTUNTERNEHMUNG 
UND SANDWERK 


WIEN XXI, FLORIDUSGASSE 59 
TELEPHON A 80-6-35 


A 4693/4 


3 Offene Handelsgesellschaft 


3 Straßenreinigungsmaschinen und Fahrzeugbau 


“WIEN XXV - Perchtoldsdorf 


Telephon A 59-0-32 


11 


N 
/273 


FAR 
N 
IN 
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1. und 2. Am 2. August wurde von Bürgermeister Jonas eine neue Brücke über die Liesing eröffnet. Die Brücke ist im Mai 1951 bei der damals auftretenden 
Hochwasserkatastrophe zerstört worden. — 3. und 4. Im Kaufhaus Gerngroß auf der Mariahiljer Straße ist gegenwärtig eine Burgenlandausstellung zu $ hen, 
die am 1. August von Landeshauptmann Karall, in Anwesenheit von Vizebürgermeister Honay und Vizebürgermeister Weinberger, eröffnet wurde. Die Aus- 
stellung zeigt viel Interessantes aus dem östlichsten Bundesland Österreichs. — 5., 6. und 7. Die Stadtgartendirektion, die immer bemüht ist, unsere Stadt mit 
gepflegten Parkanlagen schmücken, hat sich eine neue Attraktion ausgedacht. Vor kurzem wurden beim Schottentor riesige Blumenvasen aus Beton auf- 


gestellt, die mit ihrem bunten Blütenschmuck das Bild dieser Kreuzung erfreulich beleben. \ ' 
(Sämtliche Aufnahmen: Bilderdienst-Pressestelle der Stadt Wien) 


